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8 i ; Pe: . S ber (den vorausſicht⸗ ſchlecht. Unter 100 000 Perſonen männlichen Mitglied der wiſſenſchaftlichen Deputation für; beſitzer Brandts⸗München⸗Gladbach. Es wurde p 
Abonnements⸗Einladung. en Gnnpiiähinöökiagen) and niet a 0 Geſchegts find 278 (1871 231), unter 100 6000 f das Medizinalweſen, das Wort, um ſeinen von Sen e een a den ben. Fe Pr 

a 3 iermit ei am 10. September mit Eiſenbahn zur Station] weiblichen Geſchlechts 243 (216) geiſteskrank. dem der Mehrheit abweichenden Standpunkt dar⸗ Regenten und an Se. Majeſtät den Kaiſer a & 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Heldenbergen⸗Windecken und von dort zu Pferd Die Männer find alſo an der Geiſteskrankheit zulegen. Er verweiſt im „Aerztl. Zentr.⸗Anz.“ geſandt. 2 


nt für den Monat September auf oder mit Wagen ins Manövergelände begeben.] viel mehr betheiligt als die Frauen. zunächſt auf die Gefahr, daß mit dem Ausſchei⸗ 5 Be; 
1 10 110 einmal erſchemnende 5 Die Einwände der baieriſchen Klerikalen, die am — Der Bundesrath wird, wenn er —|den aus der Gewerbeordnung den Aerzten wieder Oeſterreich⸗Ungarn. 4 
ah, 8. September, als am Tage Mariä Geburt, keine wahrſcheinlich Ende September oder Anfang Ok⸗ die drückende Beſtimmung, jedem, auch dem uns Die koalirte Oppoſition des kroatiſch⸗ 


eitung mit 35 Pf, auf die zweimal üb bgehalten wiſſen möchten, tober — wieder in Berlin zuſammengetreten ſein berechtigten, Rufe zur wirklichen oder vermeint⸗ ſlavoniſchen Landtages hat ſich diesmal einen 
ah erſcheinende Stettiner Zeitung mit chene bel der Manbverletung ſunberückſchtig wird, zwei Verwaltungsmaßnahmen von größerer lichen Hülfsleiſtung folgen zu müſſen, bringen Adreßentwurf geleiſtet, der an weitgehenden 
0 Beſtell blieb in. Schon am 10. September] Bedeutung zu treffen haben. Die eine bezieht wird. Aber er befürchtet noch andere Einſchrän⸗ Aſpirationen und an politiiher Kurzſichtigteſt 
50 Pf. eſtellungen nehmen alle Poſt⸗ geblieben zu fein. on ar N N 3 Die b t e 2 e zu wünſchen übrig-Täßt, zugleld 00 
werden vorausſichtlich keine größeren Operationen |fih auf die Handwerksorganiſation. Während kungen der Freiheit der Aerzte. : nichts zu wünſchen übrig läßt, zug 3 

aͤmter an. mehr ſtattfinden, da bereits am 11. September] bereits wegen der Errichtung von Handwerks⸗ „Während wir die grötzere oder geringere ſeinen Folgen eklatanter Weiſe zeigte, wie wenig 
f Dife Redaktion. die Generalkommandos der beiden baieriſchen kammern einleitende Schritte ſeitens der Ver⸗Wahrſcheinlichkeit der Wiedereinführung der wirkliche Gefahren die Agitation der dortigen 


77 ² A ach München und Würzburg zurück- waltungsbehörden unternommen wurden, haben Zwangsparagraphen wenigſtens einigermaßen klar Linken für den Beſtand des heutigen ſtaatsrecht⸗ 
N 7 f abr. Vein Mucransbont, namentiig aber bei die Arbeiten bezüglich der Zwangsinnungen vor Augen ſehen“, ſagt er, „können wir auch lichen Verhältniſſes zwiſchen Ungarn und g 
Die Baiern bei den Kaiſer⸗ den gewaltigen Truppenverſchiebungen am 3. und bisher geruht. Es kommt hier zunächſt darauf nicht annähernd vorher willen, welche weiteren Kroatien in ſich birgt. Beſagte Oppofition bildet 

5 4. September, werden an die Leiſtungsfähigteit an, ein auf Grund der geſetzlichen Veſtimmungen Beſchränkungen unſerer Freiheit die neue Stan- ein buntes Konglomerat der verſchiedenſten un⸗ 

manoͤvern. der baieriſchen Eiſenbahnen ſehr große Anforde⸗ ausgearbeitetes Normalftatut zur Unterlage zu desordnung mit ſich bringen wird. Bei der garfeindlichen arteifchattirungen, Ein Theil 

Das Gelände der diesjährigen Kaiſer⸗ rungen geftellt, die es gewiß gerechtfertigt er⸗ erhalten, und es wird die Aufgabe des Bundes⸗ großen Neigung mancher Verwaltungs⸗ oder Po⸗ erkenut den ungariſch⸗kroatiſchen Ansgleich zwar 

f över iſt auf den Blätter 480 487 5 Be ſcheinen laſſen, wenn während dreier Tage der raths bald nach feinem Wiederzuſammeutritt lizeibehörden, ihre Machtſphäre müöglichſt weit an, ſchwärmt aber in phraſenreicher Weiſe für 
man e und 529 der Ka is Nei ka 1] Güterverkehr eine Beſchränkung erfährt. Der ſein, ein ſolches auszuarbeiten. Die Vorberei⸗ auszudehnen, liegt es ſehr nahe, zu befürchten, eine Wiederherſtellung der „urjprünglichen Rein⸗ 
gs im Maßſtabe von 1100 000 darge chat. Regent wird erſt am 12. September in München kungen dazu find innerhalb der Neichsverwaltung daß den Verwaltungsbehörden eine gewiſſe Dis⸗ heit“ deſſelben. Eine zweite Fraktion wünſcht 
f 110 erwartet daß die wichti ſt argeſte „ zurückerwartet, von wo er ſich zur Jagd nach im Gange, und es darf als ſicher angenommen ziplinargewalt über uns eingeräumt werde, etwa ſich einen D e eee en 
5 ſüdlich von Aschaffenburg 116 A d Hohenſchwangau und ſpäter ins Allgäu begiebt. werden, daß das Statut eine der erſten Vor⸗ wie in der preußiſchen Gewerbeordnung von 1845. Trialismus. Die 1 Gruppe 55 ſich mit 
den werden. Südöſtlich von 5 en, GG lagen für den Bundesrath im Herbſte bilden Daß wir von den geſetzgebenden Faktoren, beſon⸗ einer Umgeftaltung 5 . Wee 
Ge nd erſtrecken ſich jene La dſtri Fr ‚ermähnten wird. Die zweite größere Verwaltungsaufgabe, ders vom Reichstage, ein beſonderes Wohlwollen einer Art Perſonalunion zufrie en, währen eine 
1 Zeit die Brigademanby tie, 10 ‚io Deutſchland. die dem Bundesrathe obliegen wird, bezieht ſich erwarten können, dazu berechtigen uns unſere vierte auf die volle Selbſtſtändigkeit von Kroatien 
spielen. Das Programm fü 5 Hußeın O Berlin, 30. Auguſt. Nach dem kürzlich auf das Auswanderungsgeſetz. Das Geſetz ſoll bisherigen Erfahrungen, zum Beiſpiel bei der und Slavonien aſpirirt. Hierbei 1 eine 
Verlauf des Kriegsſpieles And der 1 15 erwähnten bei den Zoll- und Stederämtern ein⸗ am 1. April 1898 in Kraft treten. Vorher ſozialen Geſetzgebung, keineswegs. Uns Ver- weitere Clique wagemuthig zu Dülfe, u eu 
n Feſtlichkeiten läßt ſich le geführten Reichsbank⸗Giroverkehr ift es den Zoll⸗ würden einige der im Geſetz dem Bundesrathe pflichtungen aufzuerlegen, iſt man bei jeder Ges in ihren Anſprüchen fo weit geht, daß fie nicht 


: N ' f übertragenen Aufgaben gelöſt werden müſſen. legenheit bereit, aber nicht unſere beſcheidenſten nur Fiume und die Muriuſel, ſondern gleich auch 
Ä ʒ᷑⁊/ 0 ᷑ n dm BÜNG  Mündau mkıe onen Ban, en e 
um 7 Uhr Abends in Würzburg ein, wo ſeiner beträge, ftatt an dieſe Amtsſtelle ſelbſt, auf deren Vorſchriften über die Beſchaffenheit, Ein zu berückſichtigen. Unſer ganzer Einfluß auf die ßkroatiſc önigreiche einverleiben möchte. 

2 Werd en A ; ; ändi i richtung, Ausrüstung und Verproviantirung der Standesorduung kann aber nur in dem Aus- großkroatiſchen Königreiche einver her 
805 ee er 1 ee len e Sade Auswaudererſchiffe, über die amtliche Veſichtigung ſprechen von Wünſchen beſtehen. Auf der einen All dieſe mehr „ Ar 
werden die deutſchen Fürftfihfeiten bom ſchreiben zu laſſen. Abgabenpflſchtige oder ihre 117 oo De ie: Feet 5 — Ge une: er ” ee 3 5 gelte, are er 4 De pie ſch 
fr B 5 bt ; i ei i r Schiffs⸗ örperſchaften, auf der anderen die ne 
Regenten in Würzburg empfangen und nach Beauftragten, welche von dieſer Erleichterung liche Unterſuchung der Reiſenden und der Schiffs⸗ gebenden Körpe ' 5 allerdings zu einer „großkroatiſchen“ Kundgebung 
nd a N d befagung vor der Eiuſchiffung, über die Aus» frommen Wünſche der deutſchen Aerzte ; offenbar 95 3 0 \ bung 
Ae e e zd Moes an Fick one e feng le denne , , unter zu mb gebt Biere To weit wie, Bies Taum je 
1. September treffen. daz e der Empfangsbeſcheinigung nicht unmittelbar in Zab⸗ bei der Einſchiffung und über den Schutz der den beiden verhandelnden Körperſchaften.“ ae ana be 9 Auffätlig: 
Krouprinz mit der Eisenbahn in Würzburg ein, lung gegeben wird, ſowie von ſolchen wee. Saen Deen e e er unge: Probi eee a NE ie Leit 20 — — wichtigste und entſch eben 
9 ID Pr Wagen def nent 500 En Abel n nene fer Ad n de die Mitglieder des ſachverſtändigen Bei⸗ an die kommandirenden Generale des Garde⸗ Det u a Khuen⸗Héderväry hat 11 Laufe 
Haugerring, Schweinfurter. Au j Fi machen, welche damit entrichtet werden fol. Seelen dur ann bei der en 7 un e eee well 2 be bieten 5 polemifchen Rede das * reiben br talen 
roftraße : irok telle bei einer auswärti⸗ Neichskauzle 5 1 f 4 i ü ühr m 
Wurzen und Ange Er 15 10000 ur Bantarfait geſdhrt fo ift . — eine an die der ihm auf dem Gebiete des Auswanderungs⸗ großer Theil der in Brandenburg ausgehobenen Feta der een kon RR -) 
Quadratmeter umfaſſenden 1 von drei Hebeſtelle gerichtete frankirte Poſtkarte zu über⸗ weſens zuſtehenden Befugniſſe zur Seite geſtellt Rekruten eingeſtellt iſt, die Bitte gerichtet, item: Tatterh 17 Pro tam ans 
Seiten eingezäunten Paradeplatz auf dem Plateau geben, worin der Name des Steuerpflichtigen, für werden ſoll. Dieſe Wahl brauchte allerdings die, Reſerviſten beim Appell auf die Arbeitsnach⸗ a an auf Austen de 82 5 
von Biebelried. Während die das eſamte den oder an den die Einzahlung geleiſtet oder erſt im Winter zu erfolgen. Es wäre ſehr weisſtelle der Laudwirthſchaftskammer hinzu⸗ — 55 h aliſche Volt ſind indeß einen 
baieriſche Heer umfaſſend t oh rmee zur Gutſchrift auf das Konto der Hebeſtelle über⸗ wünſchenswerth, daß die Ausführungsanweiſung weiſen und ſie aufzufordern, ſoweit ſie nicht in kes. 1 au u 75 = n nr 5 ne; 
der diesjährigen Mandber ee Pre bisher wieſen iſt, der Betrag der Zahlung und die Art di 2 lh daran 568 125 n Se Diez 1 175 be ee wee i = — ele * 
iißerweiſ⸗ in der TER ei kredit, eſſenten arauf vorbereiten können, mög ürſen, die Hülfe des Arbeitsnachweiſes in * 3 
i Boten bene wide wib nit 15 Seen 5 3 frühzeitig veröffentlicht würde. eee 1 ee . er real in her Ba > 
das 2. baierische Armeekorps dern am 2. ſein müſſen. Die Reichsbankanſtalt wird dieſe — Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften Fazer aulgeferdert, 8 u und wies nach, daß darin Al 
September auch das 1. int heel Bioſſenen Benachrichtigung zum Zeichen ber Uebereinftims find nach dem ſoeben veröffentlichten Bericht der ollen wünfchen, bie nebſt genauen Angaben an keine None bab bazin Ait, wa 
über die Größe des Bedarfs der Arbeitsnach⸗ nur keine Konſequenz, und Nichts, was du 
Beer einer eigens für die Manbver kom⸗ mung mit dem zur Gutſchrift für die Hebeſtelle Generalkommiſſion von 259 175 in den zentrali⸗ weisſtelle baldigſt mitzutheilen führbar wäre oder dem kroatiſchen Volke fro 
en zur Parade antreten. Ai jetige I a 1 15 F 14 io 285 Fa dhe 1856 im Genen 996 Auguſt 1 Kapitän zur men würde. Mit dleſem erfolgreichen Auſtre 
ommandeur des 2. baieriſchen Armeekorps, EN ahre 1895 auf 230 im Jahre ges Beickhu 7 der Banus, der als langjähriger Führer der 
von Kylander, ſteht im 62. Lebens⸗ und 44. der Poſt zur Weiterbeförderung zugehen laſſen. stiegen, haben ſich alſo um 70 055 vermehrt. 1 re f del gen dag kun ad e 5 en el 
Dienſtiahre. Er iſt aus der Kavallerie hervor⸗ Die Abgabenentrichtung mittels des Giroverkehrs Die Mitgliederzahl der Lokalbereine wurde 1895, der . geg ö lauf lange hina ubeſiegbaren ges 
gegangen und war längere Zeit Militär⸗ muß ſo zeitig erfolgen, daß die darüber zu ers auf 10 781 angegeben, jetzt ſoll fie: nur noch Panzergeſchwader in der Danziger Bucht machte akt hal 5 die ea e elch ie 
bevollmächtigter in Berlin. Man erzählt ſich in ſtattenden Anzeigen der Stenerpflichtigen ſpäte⸗ 5858 betragen. Für 1897 wird auf eine weitere E Pan 1 2 Fh 175 iche 555 einigen aubeheuienben Wahlſtegen der Oppoſttion 
f Ber 1 Sei. daß Er als Brigade Bene ee a en er au 8 a 2 zn 8 10 iſt bier 5 ne ME und zufolge des herausfordernden Toues —— 
m andeur bei den letzten Kaiſermanövern in entrichtenden Abgabe bei den Hebeſtellen e + liſchen Gewerkſchaften ſetzen ſich zu zus Landsberg a d. Warthe, 30. Au, uſt. Rede ſtehenden Adreßentwurfes mannigfache 
Elſaß⸗Lothringen ſeine Gegner arg ins Ge⸗ Die Zahlung gilt der Steuerverwaltung gegen⸗ 316 965 männlichen und 12 265 weiblichen Mit⸗ I ee. ee galt. ieder 
dränge gebracht habe. Zur Rückfahrt vom über erſt dann als geleiftet, wenn fie durch die gliedern; die Zahl der Zentralorganisationen Dee ai seat e ee e Gunten 1 
Paradefeld nach Würzburg benutzten die Gutſchrift des Betrages im Gegenbuche der Hebe- trägt 51. In dieſen 51 Berufen ſind aber nach Abgeordn * R ſtaatserhaltenden Politik. Die Gegner derſelben 
1 um 1 Uhr Mittags benfeben tele beim, 17 5 die a Aug: a al Ah 228 männliche und Veen d ben, 30. Auguſt. Ihre ſtehen heute bloßgeſtellt da — das große 
eg wie am Morgen, uur mit dem Unter⸗ der Reichsbank für richt f : weibliche Arbeiter beſchäftigt; laut Majfeſtäten d Kai d die Kaſſerin t llebergewicht der ausgleichstreuen Regierung 
ſchled, daß unter einem am Eingang der Lud⸗ benachrichkkaung beſtätigt worden iſt. Die auf jener Zahl find alſo nur 5,42 Prozent aller Be: Majeſtäten der Kaifer und die Kalſerin trafen ae 
wigſtraße errichteten e e die Grund deſſen bon den Hebeſtellen zu ertheilenden rufsgenoſſen ſozialdemokratiſch organiſirt. Damit mit Gefolge mittelſt Sonderzuges um 8 Uhr 50 2 liegt offenkundiger als je vorher 
i , . Ans, Mit. auf. bem eee e e e > 
Patrizierlöchtern in Gretchenkracht, den Kaſſer erkenntniſſe werden bei ipnen zur Verfügung der ſehen. Männliche Arbeiter find ſozialdemokratiſch Empfang waren auweſend Prinz Adolf von Belgien. 4 
empfangen werden. Zur Eskorke dient dem betreffenden Einzahfer gehalten. %%% ͤ⁰Ä aunmpurgeSippe mit Öemabtin folvie ber Reise|. ehe ift in Brüſſel ein internationaler 
Kaiſer eine Schwadron des 1. Ulanen⸗, der Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 1891 hatte die ſozialdemokratiſche Generalkom⸗ tag und ber Kreisausſchuß des Landkreises 7 


a =” RE Idol un i Kongreß für das Baugewerbe und die Untere 
Kalſerin eine Schwadron des 1. ſchweren Handelskammergeſetz vom 19. Auguſt cr. miſſion das Verhältniß der „Organiſirten“ zu Koblenz, an deren Spitze Landrath Stedtmann, ; 2 
Reiter⸗Regiments. Es folgen eine Rundfahrt, — Prinz Friedrich Leopold, der bei der Pa⸗ den Berufsaugehörigen auf 5,73 Prozent berech ferner Oberfallmeifter Graf, v. Medel und die 1 05 e Seer baer fe n 


uit Uhr Abends die große i des Gardekorps am Sonnabend zum Komm. net; fie hatte dabei die Berufszählung von 1882 Flügeladjatanten Sr. Majeſtät. Nach kurzer Bes 
tafel 1 225 9 Uhr Illumination = Serenade, der 1. SardesInf-Divifion ernannt ift, komman⸗ zu ine gelegt. Seitdem 155 ſc Äh einzelnen grüßung 8 6 2 55 . die bereit ges 
au der ſich mit Einſchluß ſämtlicher Trommler dirte ſeit 14. November 1894 die 4. Garde⸗Inf.⸗ Srbuftriegrußpen die Zahl der Arbeiter bedeutend haltenen 1 788 71 151 trug Generals⸗ 
augeblich 1800 Muſiker betheiligen ſollen. Am Brigade und hat jetzt mehr als ein Dutzend ältere vermehrt, die ſozialdemokratiſche Organiſation Uniform, die Kaiſerin weißen Koller mit ſchwarzem 
Sedautage fahren zwiſchen 7 und 8 Uhr Mor⸗ Brigade⸗Kommandeure überholt. Er iſt am 14. aber hat mit dlefer Vermehrung nicht einmal Dreiſpiz. Die Majeſtäten begaben ſich alsbald 
zeus mit drei Sonderzügen zunächſt Prinz November 1865 geboren, ſteht alſo erſt im Schritt gehalten. Nach Prozenten der Berufs- mit Gefolge nach dem Paradefelde. Das Wetter 
Zeopold und die Generalität, dann die Fürſten | 32. Lebensjahre. Mit 10 Jahren als Lieutenant angehörigen war die ſozialdemokratiſche Organi⸗ iſt erg A eg 
amd Ihlielih die Staatswürdenträger nach beim 1. Garde⸗Regt. z. F. eingeſtellt, trat er am jation am ſtärkſten bei den Buchdruckern (37,1 oblenz, 30. Auguſt. Heute Vormittag 
Nürnberg. Gegen 8 uhr wird der Kaiſer am z Oktober 1883 zum aktiven Dienft bei dieſem Prozent der Berufsgenoſſen gehörten der Organi- Uhr erſchienen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
Bahnhof zu Nürnberg erwartet, von wo er Regt. ein und wurde am 28. Juli 1885 zum fation an), es folgen die Kupferſchmiede mit die Kaiſerin zu Pferde auf dem Paradefelde. 
ſich zunächſt zur Hohenzollernburg, dann Prlt. befördert. Im Juni 1887 wurde er 32,73, die Handſchuhmacher mit 31,80, die Litho⸗ Der Kaiſer in der Uniform des 1. Garde⸗ 
aber, mit Wagen zum Paradeſeld des & la suite des Regts. der Gardes du Korps ges graphen mit 22,15 Prozent, die Hutmacher mit Regiments, die Kaiſerin in der der Paſewalker 
1. baieriſchen Armeekorps bei Schweinau (eine kleine ſtellt, un April 1888 zum Rittmeiſter befördert 21,30 Prozent. Von den Gaſtwirthsgehülfen Küraſſtere. Auf dem Paradefelde war eine viel⸗ 
Strecke ſüdweſtlich von Nürnberg) begiebt. Kom⸗ und im Oktober deſſelben Jahres unter Ernen⸗ (insgeſamt 258,152) find nur 1554, d. h. 0,60 Faufendköpfige Menſchenmenge verfammelt. Die 
mandeur dieſes Armeekorps iſt der dritte Sohn nung zum Komm. der Leib⸗Eskadron in das Prozent organifirt, von den Bäckern (120 399 Truppen waren in zwei Treffen aufgeſtellt. Die 
des Regenten, Prinz Arnulf. Nach der Rückkehr Regt. einrangirt. 1889 trat er wieder zur Dienſt⸗ männlichen und 9128 weiblichen im Veruf Majeſtäten ritten bie Fronten ab. Darauf fand 
und Begrüßung durch die Stadtvertretung folgt leiſtung beim 1. Garde⸗Regt. ein und wurde zu thätigen) nur 1750, d. h. 1,35 Prozent, von den ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt. Beim erſten 
auf eine kurze Beſichtigung der Stadt um 6 Uhr Weihnachten 1890 Major. Im folgenden Jahre Barbieren nur 1,30 Prozent, von den Gärtnern Vorbeimarſch, marſchirten die Fußtruppen in 
Abends im alten Rathhausſaale die große Gala» kommandirte er daun einige Zeit das 2. Bat. nur 0,47 Prozent, von den Schmieden nur 1,52 Kompagniekolonnen; die Kavallerie im Schritt 
tafel von 200 Gedecken, zu der koſtbare Vaſen des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß und wurde Prozent, von den Schneidern nur 3,63 Prozent, und der Train im Trab. Beim zweiten Vorbei⸗ 
und anderer Schmuck namentlich von München demnächſt zum Stabe des Regiments der von den Schuhmachern nur 7,18 Prozent. Alſo marſch marſchirte die Infanterie in Regiments⸗ 
x Gegen 10 Uhr Abends Gardes du Korps kommandirt. Aus Anlaß die ſozialdemokratiſchen gewerkſchaftlichen Agita⸗ kolonnen und die berittenen Truppen ritten im 
5 e Fürſten nach Würze) des Diſtanzritts nach Wien wurde er am 5. Ok⸗ toren haben durchaus nicht das Recht, im Namen Galopp. Anweſend waren die Großherzogin von 
burg zurück, wo Kaiſer und Regent in der präch⸗ tober 1892 als erſter preußiſcher Prinz zum der Arbeiter ihrer Gewerbszweige zu ſprechen; Baden, der Herzog von Cambridge, ber Prinz 
tigen, vom Brande wieder hergeſtellten Reſidenz Oberſtlieutenant befördert, eine Charge, die die die große Mehrzahl will ja, wie die angeführten und die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe, 
ene Am 3. September verläßt der Mitglieder des königlichen Hauſes fonft über⸗ Zahlen klipp und klar beweiſen, von der Sozial- Fürſt, und Fürſtin zu Wied und Generaloberſt 
Kaiſer Würzburg um 9 ½ Uhr, erreicht Aſchaffen⸗ſpringen. Am 20. Mai 1893 wurde er zum demokratie nichts wiſſen. 1896 haben die 51 vou Los. Um 11 Uhr ſchloß die Parade. Hier⸗ 
burg um 11 d Uhr und begiebt ſich von dort Kommandeur des Regiments der Gardes du ſozialdemokratiſchen Zentralorganifationen eine auf folgte die Kritik. Die Kaiſerin fuhr zu 
nach Somburg, ino an demſelben Tage das Corps ernannt und am 10. Juni 1893 zum Einnahme von 3 616 441 Mk. gehabt, der eine Wagen, eskortirt von einer Schwadron des 
italieuiſche Königspaar eintrifft. Der Regent Oberſten befördert. Im November 1894 wurde Ausgabe von 3 323 713 Mt. gegenüberſteht. Von Küxaſſier⸗Regiments Graf Geßler, nach der Stadt, 
ER e e zur Reſidenz zurück, um N nne und 3 Ob den Ausgaben kommen 362 708 Mk. auf ee a ee ee 
n 198 ( N) in Wii jeizu⸗ der erige Kommandeur der 1. Garde⸗Infan⸗ ‚ Sk 
wohn Während 1 976 in Würzburg beizu⸗ 9 Inf Verbandsorgane, 86 676 Mk. auf die toren fer Fabnensstompagnie und der -Gtanbartens 
nn ER Höchſtkommandirende der einer der älteſten Diviſionskommandeure der herrlich und in Freuden Leben können. Für die Eskadron. 
Baiern in Aſchaffenburg im Gaſthof 5 "Adler Armee ift, verabſchiedet ift, darüber verlautet noch en 1 Ausſtänden wurden 850 985 Schwerin i. Meckl., 30. Auguſt Geſtern 
in der Richtung zum Man baieriſchen Truppen nichts. Mk. im Beruf, 83 386 Mk. für andere Gewerk- Abend fand zu Ehren des Königs von Siam im 
er 


ſcheint dem Kongreß auch amtlicherſeits Aufmerk⸗ 
ſamkeit entgegenzubringen, da verſchiedentlich von 
den unteren Verwaltungsbehörden auf ihn aufe 
merkſam gemacht iſt. Auf dem Kongreß ſollten 
in der einen Sektion 1. Rechte und Pflichten des 
Arbeitgebers, des Entwurfverfaſſers und des 
Unternehmers ſowie die Rechtſprechung und die 
Praxis, fie feſtzuſetzen, 2. Pflichten der Verwal⸗ 
tung und des Unternehmers betreffs der Unter⸗ 
lagen für die Zuſchlagsertheilung, 3. Vergebung 
der Arbeiten im Wege des Wettbewerbs, 4. Zus 
laſſung der ausländiſchen Unternehmer zu den 
Zuſchlagsertheilungen, beſprochen und in der an⸗ 
deren die Prüfung der drei folgenden Fragen 
vom Geſichtspunkte des Unternehmerſtandpunktes 
aus vorgenommen werden: 1. Organiſation der 
Arbeiter» (Handwerker⸗) Verſicherung. a) Ver⸗ 
ſicherung gegen gewerbliche Unfälle; b) Verſiche⸗ 
rung gegen Arbeitsloſigkeit; e) Altersverſicherung 
eg der Schiedsgerichte und 3. Mindefte 
ohn. E 


4 
er 


Italien. 


Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Rom zu⸗ 
gehenden Meldung werden ſich die Italien 
aus Kaſſala im Laufe des Dezember zurück⸗ 
ziehen. Es ſei nicht richtig, daß hierüber no 
eine Verſtändigung mit dem Londoner Kabin 
nothwendig ſei. Dieſer Punkt ſei vielmehr ſcho 
längſt geregelt, und Italien, das die Beſetzung 
Kaſſalos nur mit Rückſicht auf England und 
auf deſſen Wunſch aufrecht erhielt, habe vom 
Londoner Kabinet vom Dezember an vollſtändig 
freie Hand erhalten. a 2 


England, 3 
London, 30. Auguſt. Wie die „Times* 
aus Buenos⸗Aires vom 29. d. M. melden, wird 
das Budget für das nächſte Jahr am Mittwoch 
der Kammer vorgelegt werden. In demſelben 
werden Erſparniſſe im Betrage von 9 Millionen 
vorgeſchlagen. Allem Anſcheine nach werden die 
in Ausſicht genommenen Herabminderungen eine 
lebhafte Oppoſition hervorrufen. 72 


Dänemark. 


Kopenhagen, 30. Auguſt. Die Mitglieder 
des zur Zeit hier tagenden „Institut in drott 
international“ wurden heute Vormittag vom 
Könige in Audienz empfangen. Der lee f 
die Bize⸗Präſidenten ſowie der Generalietretät 
der Geſellſchaft erhielten Einladungen zur heutigen x 
Hoftafel. Ber 


4 - 
eden an wo am 5. September, Morgens 
um 


euthüllt wild vopgegangener Monumentalbrunnen 
ug und Sed, An dieſem Tage, der mit Fackel⸗ eee 2 . a ne 7 
44. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands wurde geſtern mit einem Begrüßungsabend 
eröffnet. 

Landshut i. Baiern, 30. Auguſt. Katho⸗ 
likentag. Heute früh 9½ Uhr begann die erſte 
geſchloſſene Verſammlung. Ju derſelben wurde 
ein Schreiben des Papſtes an das Lokalkomitee 
verleſen, in welchem der Papſt der 44. General⸗ 
verſammlung den Segen ertheilt. Die Wahl des 
Bureaus ergab folgendes Reſultat: 1. Präſident: 
Dr. Bachem⸗Köln, 1. Vizepräſident: Baron Her⸗ 


un von Aufſeß, 2. Bizepräſident: Fabrik⸗ 


eptember mit ſalſermanöver nehmen am 5. 

ielleicht wird f Kriegsmärſchen ihren Anfang. 
luug zwiſchen Ost 15 6. September die Füh⸗ 
8 aber fährt unf 5 ag nee hergeſtellt, 
burg, wohin er Aden 5 Minuten > EN 
N einen Brunnens = ch diger, zur 
Am 7. er berbleibt d. e 
offenburg. wicd fie 


Nuſiland. 3 


Petersburg, 30. Auguſt. Kaiſer Nikolaus 
und Kaiſerin Alexandra Feodorowna find mid 
den kaiſerlichen Kindern und den Großfürſten 
Wladimir und Paul Alexandrowitſch 999 5 
Warſchau abgereiſt. Iurkaiferlihen Gefolge bes 
findet ſich u. A. der Kriegsminiſter Gehe) 
annowski. ä a 


ganzen Tag über in Asch 


ohman 


S der Gewerbeordnung iſt, 


— 


a 


40% WMuglieder des mternationaien 


fe.” U 
= 15 ongreſſes beſuchten geftern Peterhof, wo 


} 

nen im großen Palais ein Frühſtück ſervirt 
| urde 
0 Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Ein Irade 

rdnet an, daß die Glückwünſche aus Anlaß des 
Habreztages der Thronbeſteigung des Sultans 
am 31. d. Mts. im Pildiz⸗Kiosk abgeſtattet wer⸗ 
den ſollen. Für dieſen Tag ſind beſondere Sicher⸗ 
* getroffen worden. — Die Pforte 

at neuerdings um Beſchleunigung der Friedens⸗ 
derhandlungen erſucht unter Hinweis auf die 
außerordentliche Höhe der täglichen Koſten für 
die Operationsarmee. — Eine von der Polizei 
dorgenommene Zählung, durch welche feſtgeſtellt 
werden ſollte, wie viele Armenier ſich in jedem 
Hauſe befänden, rief unter den Armeniern leb⸗ 
hafte Beunruhigung hervor. Die Polizei erklärte 
ihr Vorgehen damit, daß ſte die zwei noch nicht 
zur Haft gebrachten Theilnehmer an den kürzlich 
derübten Aktentaten ſuche. Die übrigen neun 
Attentäter ſind verhaftet, der Prozeß gegen die⸗ 
ſelben beginnt in der nächſten Woche. 


Griechenland. 


Griechenland ſteht jetzt vor der Entſcheidung, 
ob es die Finanzkontrolle annehmen will oder 
nicht. Das Wiener „Fremdenblatt“ erblickt die 
erſte Bedingung für die Kreditfähigkeit Griechen⸗ 
lands in der Geſundung ſeiner Finanzen und in 
der Schaffung von Bürgſchaften dafür, daß die 
zur Befriedigung der Staatsgläubiger beſtimmten 
Einkünfte wirklich dazu verwendet werden. 
Solche Bürgſchaft ſei die Einrichtung der 
europäiſchen Finanzkontrolle. Das „Fremden⸗ 


. blatt“ glaubt nicht, daß der Vorſchlag Englands, 
die griechiſche Anleihe durch die Unterzeichner des 


Londoner Protokolls vom Jahre 1830 garantiren 
zu laſſen, in Petersburg und Paris annehmbar 
erſcheinen werde, das Blatt glaubt auch nicht, 
daß Griechenland ohne ſolche Garantie überhaupt 
kein Anlehen bekäme. Der Vorſchlag könne nur 


ſo aufgefaßt werden, daß man Griechenland da⸗ 


mit helfen und einen Ausweg aus der für alle 


Btetheiligten gleich unerfreulichen Lage gewinnen 


wollte. 


GGG 


Ye 


die Frage Frankreichs und ßlands übe 
Einkünfte, 


halten, 
wird heute 


3 fähigkeit erforderliche 


Vom. do. 3x 100,606 


U erv. 
Berl. Feuer. 170 
L. 12⁵ 


Ob Griechenland dieſen wohlgemeinten Rath 
befolgen wird, ſteht noch dahin. Nach der einen 
Meldung entgegnete die griechiſche Regierung auf 

Ru über die 
welche ſie als Garantie für die 
Krlegsentſchädigungs⸗Anleihe anweiſen könne, und 
hinſichtlich der Art und Weiſe der Kontrolle, daß 


fie, da die Höhe der Kriegsentſchädigung noch 


nicht feſtgeſetzt und ihr nicht offtziell mitgetheilt 
15 keinerlei beſtimmte Antwort geben könne. 

ch einer anderen Verſion ſoll dagegen die 
Athener Regierung in Folge neuerlicher be⸗ 
denklicher Agitationen der „Ethnike Hetäria“ 
entſchloſſen ſein, den Widerſtand 
gegen die internationale Finanzkontrolle auf⸗ 
zugeben und einen raſchen Friedens⸗ 
ſchlutz herbeizuführen, um alsdaun gegen das 
Treiben der genannten Geſellſchaft energiſch 
auftreten zu können. Es wird ſogar 
bereits behauptet, daß in Folge des bekanut ge⸗ 
wordenen Beſchluſſes der griechiſchen Regierung, 


der internationalen Fiuanzkontrolle zuzuſtimmen, 


die Aufregung, welche durch die Agitation der 
„Ethnike Hetäria“ geſchürt wird, im Wachſen ber 
griffen ſei. Regierungsfeindliſpe Demonſtrationen 

ehen bevor. Der Rücktritt des Kabinets Rallis 


2 ſei wahrſcheinlich. 


Die ſoeben einberufene griechiſche Depu⸗ 
tirtenkammer konnte geſtern keine Sitzung ab⸗ 
da ſie nicht beſchlußfähig war. Sie 
nochmals zuſammentreten, und 
falls auch an dieſem Tage die zur Beſchluß⸗ 
Zahl von Abgeordneten 
nicht zuſammenkommt, ſo beabſichtigt das 
Miniſterium, ſeine Entlaſſung einzureichen. Als 
die Verſammlung auseinanderging, ohrfeigte 
der Deputirte Grivas den früheren Marine⸗ 
miniſter Levidis wegen deſſen Aeußerungen über 
die Thätigkeit det Flotte vor Preveſa. 


- Grivas war Stabschef dieſer Flotten⸗Abtheilung 


geweſen. 


Athen, 29. Auguſt. Da die Mächte hin⸗ 
lichtlich der Kriegsentſchädigung nunmehr eine ber 
ſtimmte Forderung aufgeſtellt haben, hat die 
griechiſche Regierung ſich entſchloſſen, darauf zu 
antworten, ſobald ſie von der Kammer ein Ver⸗ 
traueusvotum erhalten haben wird. Wie ver⸗ 
lautet, werde die Regierung als Garantie für die 
Kriegsentſchädigungs⸗Anleihe die Einnahmen aus 
der Tabak⸗ und der Stempelſteuer anweiſen und 
erklären, daß ſie es annehme, daß die Vertreter 
der Mächte in Athen eine Ueberwachung aus⸗ 
üben, welche den Zweck hat, eine genaue Er⸗ 
füllung der Bedingungen des Anleihe⸗Vertrages 
zu ſichern. 

Athen, 29. Auguſt. Miniſterpräſident Ralli 
hat einem Berichterſtatter gegenüber erklärt, er 
werde vor der Kammer in klarer Weiſe die Ver⸗ 
trauensfrage fielen, da er es für nöthig halte, 
daß das Kabinet die zur Verhandlung über den 
Frieden erforderliche Autorität beſitze. Der 
frühere Marinemiuiſter Levidis hat dem Depu⸗ 
tirten Grivas wegen des geſtrigen Vorfalles ſeine 
Zeugen nicht geſandt, er wird vielmehr die An⸗ 
gelegenheit vor die Kammer bringen. 


Afrika. 


Eine merkwürdige Kriegsbeute machte der 
Generalgouverneur der portugieſiſchen Provinz 


j 


2ozanınıqıte, Joaqum wWiounngo o alvuquerqne, 
auf ſeinem kühnen Zuge in das Lager eines 
feindlichen Kaffernſtammes unter ihrem Häupt⸗ 
ling Gugunhana. F. Eiffe erzählt in der 
Deutſchen Kol.⸗Ztg.“ darüber: „Es gelang, 
Gugunhana in ſeiner Hütte zu überraſchen, 
herauszuziehen und zum Niederknieen zu zwingen. 
Damit war jeder Widerſtand gebrochen, denn 
das Knieen bedeuteie Unterwerfung, und unge⸗ 
fährdet durch die ſchwarzen Schaaren konnte 
Mouſinho den Gugunhana nebſt ſeinen Frauen 
und Häuptlingen als Gefangene davonführen. 
Als intereſſante Beute nahm er außerdem einige 
Geldbeutel mit, welche die Initialen der Chartered 
Company aufwieſen und die jährliche Sub⸗ 
vention ſeitens Cecil Rhodes enthalten hatten 
ſowie einen ſilbernen Pokal mit der Dedikation: 
Queen Victoria 
to 
Gugunhana 

Sapienti sat est! 

Es ſei noch bemerkt, daß der deutſche 
Kaiſer dem portugieſiſchen Helden den Rothen 
5 2. Klaſſe verliehen hat. 

ie 


* Stettin, 31. Auguſt. Der Lloyddampfer 


„Kalſer Wilhelm der Große“ iſt geſtern Mittag R 


in der Kaiſerfahrt auf Grund gerathen und 
wurde von Swinemünde ein Kreiſelbagger ent⸗ 
ſandt, um das Schiff los zu bringen. Bis dies 
gelungen iſt, dürfen die Unfallſtelle nur Schiffe 
von höchſtens 16 Fuß Tiefgang paſſiren. 

— Im Elyſium⸗Theater geht heute 
die Novität „Martha“ von Wichmann und dazu 
der Schwank „Des Nächſten Hausfrau“ in Scene. 
Die morgige Vorſtellung, in welcher „Berlin, wie 
es weint und lacht“ wiederholt wird, iſt zum 
Benefiz für die Orcheſter⸗Mitglieder beſtimmt 
und wird das Konzertprogramm beſonders ge⸗ 
wählt ſein. 


Literatur. 


Mecklenburgs wirthſchaftliche Vergan⸗ 
genheit, Lage und Zukunft. Eine wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Studie. Wismar bei Hinſtorff. 
(Preis 80 Az Das Buch zeigt uns, daß die 
Noth unſerer Landwirthe nur eine ſelbſtverſchul⸗ 
dete iſt. Der Verfaſſer ſieht dos Heil Mecklen⸗ 
burgs nicht in einer künſtlichen Unterſtützung des 
Ackerbaues, ſondern in energiſcher Entwickelung 
in induſtrieller Richtung, zu welcher im Lande 
alle Vorbedingungen vorhanden ſeien. [229] 

Liederbuch nebſt Geſanglehre für höhere 
Töchterſchulen und Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten 
von L bei Heinrich Bredt. Erſter 
Theil 1.—4. Schuljahr, 75 Pf., zweiſtimmig; 
weiter Theil 5.—7. Schuljahr, 90 Pf., zwei⸗ 
timmig; dritter Theil Oberſtufe, 1 Mk. 40 Pf., 
dreiſtimmig. Wir können dieſe Hefte warm allen 
Schulmännern empfehlen. 2121 

„Große Modenwelt“ mit bunter Fächer⸗ 
vignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin 
W. 35. 1 Mark vierteljährlich. Man findet 
nicht nur die neueſten Modelle aus Paris, Wien, 
London ꝛc., ſondern auch herrliche, naturgroße 
Handarbeitsvorlagen aller Techniken in den 
Extra⸗Handarbeiten⸗Beilagen; eine reich illuſtrirte 
Belletriſtik, ſowie ein vorzüglicher Schnittmuſter⸗ 
bogen größten Formats zieren jede 14tägige 
Nummer. Seit einiger Zeit iſt auch das reizende 
Stahlſtich⸗Modenkolorit bedeutend vergrößert; 
ferner wird der Reform⸗ und Sportkleidung in 
jeder Weiſe Rechnung getragen. Wenn wir nun 
noch erwähnen, daß zu allen Modebildern Gratis⸗ 
Schnitte genau nach eingeſandtem Körpermaß 
gegen Vergütung der Selbſtkoſten geliefert werden 
und daß die „Große Modenwelt“ in vielen frem⸗ 
den Sprachen erſcheint und auf der internatio⸗ 
nalen Moden⸗Ausſtellung mit der goldenen Me⸗ 
daille prämürt iſt, jo ſprechen dieſe Thatſachen 
für ſich ſelbſt. [240] 


Aus den Provinzen. 


S Bütow, 29. Auguſt. (Feuer.) Am 
27 d. M. gegen Mittag entſtand in Abbruch 
Klein⸗Tuchen in den Tagelöhnerkathen des 


na 


in Vohwinkel geblieben. 


woynt 
Albrecht. 


ermittelt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 30. Auguſt. Einen grauſigen Fund 


machte geſtern Abend ein Sommergaſt vom See⸗ 


bad Rüdersdorf zwiſchen Woltersdorfer⸗Schleuſe 
und den Rüdersdorfer Kalkbergen. Als derſelbe 
im Walde am ſpäten Nachmittage ſpazieren ging 
und eine Anhöhe überſchreiten wollte, machte ſich 
ihm ein auffallender Verweſungsgeruch bemerk⸗ 
bar. Als er näher trat, ſah er zu ſeinem Ent⸗ 


ſetzen die Leichen einer Frauen⸗ und Manns⸗ 37 


perfon im Alter von ca. 30 bis 40 Jahren, ans 
ſcheinend den beſſeren Ständen angehörend, mit 
Werthſachen wie Uhr, Ring am Boden liegen. 
Der auf ſeinen Allarmruf herbeigeeilte Förſter 
der Unterförſterei Kalkſee gab ſeine Anſicht 
dahin ab, daß Vergiftung vorliege, da eine 
halbgeleerte Medizinflaſche neben den Leichen ge⸗ 
funden wurde. Der vorgerückten Nachtſtunde 
wegen mußten die Leichname noch am Orte der 
That liegen bleiben. Der Mann war bekleidet 
mit braunkarrittem Jaquetanzuge, braunen 
Strümpfen, ſchwarzen Lederſtiefeln und ſteifem 
Filzhut; die Frauensperſon mit rother wollener 
Blouſe, ſchwarzem Rock, ſchwarzen Strümpfen 


d und braunen Lederſchuhen; im Graſe lag ein 


brauner Strohhut, und ein ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm ſtand am Baume. Die Leichen müſſen 
aller Wahrſcheinlichkeit nach fünf bis ſechs 
Tage ſchon dort verborgen gelegen haben. 

— Anläßlich der Waſſersnoth ſtiftete das 
Bürgerliche Bräuhaus in Pil ſen 
1000 Mark für die Verunglückten des Königreichs 
Sachſen, 500 Mark für die Verunglückten 
Preußiſch⸗Schleſiens, 6000 Kronen für die Ver⸗ 
unglückten Deutſchböhmens und 1000 Kronen 
dem Hülfskomitee des deutſchen Hauſes Prag. 

Elberfeld, 30. Auguſt. Amtliche Meldung. 
Bei dem Zuſammenſtoß der Perſonenzüge wäh⸗ 
rend der Nacht vom 29. zum 30. d. Mts. auf 
Bahnhof Vohwinkel ſind getödtet: Kaufmann 
Sander aus Eſſen, Schmitz aus Wülfrath, Stand 
noch nicht ermittelt. Die Leichen ſind vorläufig 
Schwerverletzt und in 
das ſtädtiſche Krankenhaus hier überführt ſind: 
Gruft Ledermann, Eiſendreher zu Langenberg, 
Fuß verletzung; Zugführer Hauſe zu Hattingen, 
ippenbruch; Friedrich Müller, Bureaugehülfe 
zu Eſſen, Kopf⸗ und Bruſtverletzung; Frau 
Joſefine zu Sander zu Eſſen, innere Verletzung; 
Fräulein Johanne Wichterich zu Eſſen, Kopf⸗ 
verletzung uno Beinbruch; Fräulein Julie Levi, 
Verkäuferin zu Bochum, Bruch beider Beine; 
Heizer Wilhelm Vogel zu Steele, Steuerbeamter 
Drilamm zu Dornap, Kopfverletzung; Frau 
Dirlamm zu Dornap, Kopfverletzung und innere 
Erſchütterung; Hülfsbremſer Heinr. Schneider zu 
Kalk, Knieverletzung. — Leichter verletzt ſind: 
Paul Schneidewind, Droguiſt, zu Bochum, Bein⸗ 
verletzung; Adolf Sellmann, Schreiber, zu 
Eſſen, Kopfverletzung; Julins Buchthal, Ver⸗ 
käufer, zu Eſſen, Armvperletzung; Aron Goldberg 
zu Eſſen, Fußverſtauchung; Fritz Minor, Lehr⸗ 
ling, zu Düſſeldorf; Heizer Thiem zu Voh⸗ 
winkel. Außerdem haben ſich nachträglich noch 
als leicht verletzt gemeldet: Hülfsrangirmeiſter 
Strepath zu Langenberg; Lederwalker Friedrich 
Kilian zu Wülfrath; Arbeiter Karl Gaſtner zu 
Dornap; Monteur Wilhelm Richt zu Eſſen. 

Im Dorfe Schönſtadt 


Koburg, 30. Auguſt. 
ſind die deten Kinder des Arbeiters Fiſchers in M 


der It ertrunken. Das eine, ein fünfjähriger 
Knabe, wollte ſeinen dreijährigen Bruder retten. 
— Wie aus Liebenſtein gemeldet wird, ſind die 
Arbeiter Schilling und Anton aus Gumpenſtadt 


wurde das Haus von dem Arbetter 10,0 
Der Mobilar⸗ und Inmobliarſchaden 7,1 


36—70 M 


Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 


’ 


Nohzucker I. Produkt Tranſito f. . 
Hamburg per Auguſt 8,60 bez., 8,80 B., 
per September 8,70 bez. u. B., per Oktober 
8,75 G., 8,82½ B., per November⸗Dezember 
8,77½ G., 8,82 ½ B., per Januar⸗März 9,02 ½ 
bez. u. B. Matt. 

Hamburg, 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gerd average 
Santos per September 35,00 G., per Dezember 
17 5 3 per März 36,75 G., per Mai 


Hamburg, 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 

Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 

1. Produkt Baſis 88 pet. Reudement neue Uſance, 

frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,77 ½, per 

September 8,75, per Oktober 8,80, per 

5 8,821/,, per März 9,07½, per Mai 9,20. 
at 


* 


Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle matt, 
40,25. Petroleum 5,05 B. 

Bet, 30. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per Herbſt 
11,86 G., 11,88 B., per Frühjahr 11,72 G., 11,74 B. 
Roggen per Herbſt 8,62 G., 8,64 B. Hafer per 
Herbſt 6,08 G., 6,10 B. Mais per Auguſt⸗ 
September 5,15 G., 5,17 B., per September⸗ 
Oktober 5,17 G., 5,19 B., per Mai⸗Juni 5,83 
G., 5,85 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,20 G., 13,30 B. — Wetter: Heiß. 

Havre, 30. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 43,25, per Dezember 44,00, 
per März 45,75. Ruhig. 

Glasgow, 30. Auguſt, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 5½ d. Stetig. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 

ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 30. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
125,00 bis 128,00, Weizen 178,00 bis 181,00, 
Gerſte 126,00 bis 146,00, Hafer 127,00 bis 
132,00, Raps 245,00 bis 260,00, Rübſen 240,00 


bis 244,00 Mark. 


Stettin: Roggen 124,00 bis 130,00, Wei⸗ 
zen 165,00 bis 180,00, Gerſte 123,00 bis 
135,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 


40—50 Mark. 


Stolp: Roggen 120,00 bis 130,00, Weizen 
—,—, Hafer 120,00 bis 124,00, 
36—40 Mark. 


Kolberg: Roggen 115,00 bis 125,00, 


Weizen 163,00 bis 168,00, Gerſte 125,00 bis 


130,00, Hafer 118,00 bis 122,00, Kartoffeln 
32—50 Mark. 

Naugard: Roggen 126,00 bis 130,00, 
Weizen 172,00 bis 176,00, Hafer 120,00 bis 
124,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 142,00, 
Weizen 173,00 bis 181,00, Gerſte 120,00 bis 
130,00, 55 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 

ark. 

Stralſund: Weizen 180,00 bis —.—, 
(angeboten Hafer 132,00 bis —.—, Kartoffeln 


40 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 117,50 bis 125,00, 
Sales 114,00 bis 132,00, Kartoffeln 36—60 
ark. 


Platz Berlin: Roggen 140,50, Weizen 
190,25, Hafer 150,50 Mark. a 

Platz Danzig: Roggen 128,00 bis 
131,00, Weizen 184,00 bis 190,00, Hafer 


bei Marienthal durch einen Blitzſchlag getödtet 125,00 bis 129,00 Mark. 


worden, zwei in ihrer Begleitung befindliche 
Mädchen erlitten Verletzungen. 

CC ˙ ERREGT AAN SEE TEE FRE AFETEERUEN 

Humoriſtiſehes f 

aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 

Berlin 8 W.). Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 

[Gemiedlich.] Herr (der vom Barbier⸗ 
lehrling geſchnitten wurde, zum Barbier): „Här'n 
Se, mei' Gudeſder, Ihr Lehrling mißde als 
Biccolo bei den Schdammgäſden ſehr beliebd 
ſein.“ Barbier: „Wieſo ?“ — Herr: „ 
machd Se nämlich ſo ſcheene Schnidde!“ 

[Wer hat recht?] Schaffner: „Hier iſt die 
Nothleine gezogen worden!“ — Fräulein (ents 
rüſtet auf einen ihr gegenüberſitzenden Kadetten 
weiſend): „Ja, dieſer Herr hat mich küſſen 
wollen!“ — Kadett: (weinerlich): „Im Gegen⸗ 
theil; fie mich ... ich habe die Nothleine 
gezogen!“ 

[Modern.] Köchin (zur Kleidermacherin: 
„Jotte, jo 'ne Fahne ſoll ick anziehen? Für 
die würde ſich ja ſelbſt meine Madame be⸗ 
danken!“ g 

Abgewimmelt.] A.: „Du Haft mer aber 
dieſen Morgen eine nette Zigarre verehrt!“ — 
B.: „So, hat ſie nichts getaugt? Na, ich dachte 
es mir ſchon .. . ich habe fie nämlich ſelbſt ge» 
ſchenkt bekommen!“ 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 30. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 


Beſitzers Kolberg daſelbſt Feuer, welches auch den zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.— 


Wetter: Trübe. 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark emp 


per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
206,25 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
216,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
200,00 Mark. 


P. A 


Zelegrapbifche Depefchen, 

Berlin, 30. Auguſt. Botſchafter v. Bülow 
begiebt ſich heute Abend auf Befehl des Kaiſers 
nach Würzburg. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird am 


Freitag Abend hier eintreffen und ſich alsdann Unſtrut 


nach Homburg begeben. 

— Wie der „L.⸗A.“ von angeblich gut unter⸗ 
richteter diplomatiſcher Seite erfährt, haben der 
ruſſiſche und der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 


wärtigen in Petersburg über die e e 5 
te 


ihrer Staaten zu Deutſchland viel konferirt un 


zwar in der Abſicht, eine Beſſerung des Ver⸗ Meter. — Am 27. Auguſt: Netze bei Uſch + 


CC ² SEE © is I. „50. ig. 8 © 
1 Ben abend nach dem Paradediner der Haiferin Ar 


2¼. Machprodukte exkl. 75 Proz. Rendement] Groddeck von der „Poſt“ wird im Sepiember d 
0—7,%. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 
ſoll gedeckt fein. Die Entſtehungsurſache ift nicht bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —— bis m 


r 
einen erzreaktionären ſüddeutſchin nt 
erſetzt werden. 

— Der König von Stam bat am 


Geſchenk eine goldene Schale itt Deckel in Ras 
meſiſcher, ziſelirter Arbeit überreicht. 

— Bei der Hauptſtiftungskaſſe des Zentral 
komitees für die Ueberſchwemmten find bis heute 
Vormittag 793 174 Mark eingegangen. Die in 
das Ueberſchwemmungsgebiet entfandten Deleglr⸗ 
ten berichteten, daß zur Zeit nirgends ein drin⸗ 
gender Nothſtand beſtehe. 

— Wie verlautet, ift Generallieutenant Frei 
herr von Hammerſtein⸗Loxten, Kommandeur der 
13. Diviſion, zum Chef der Landgendarmerie und 
Oberſt von Villaume, Abtheilungschef im Millu 
kabinet, zum Flügeladjutanten des Kaiſers em 
nannt worden. 


Peſt, 30. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Die ſtreikenden Maurer verübten auf den Neu⸗ 
bauten entſetzliche Gewaltthätigkeiten. Viele 
arbeitende Maurer find ſchwer verwundet. 142 
Verhaftungen ſind vorgenommen. 


Prag, 30. Auguſt. Die Tragödin des 
czechiſchen Landestheaters, Landa Horeiza, brach 
geſtern auf einem Spaziergange im Walde den 
linken Fuß. 

Lemberg, 30. Auguſt. Bisher unbekanm 
gebliebene Strolche plünderten Nachts das Schloß 
des Statthalters Sangersgzo in Podgorce, 
raubten die Kaſſe und viele werthvolle Waffen. 

Graz, 30. Auguſt. Ein furchtbarer Wolken⸗ 
bruch hat geſtern in Oſtſteiermark an Wäldern 
und Kulturen großen Schaden angerichtet. 

Paris, 30. Auguſt. In Crapone ſtürzte 
geſtern gelegentlich der Eröffnung einer neuen 
Eiſenbahnlinie, welcher der Juſtizminiſter bel⸗ 
wohnte, ein Balkon, auf welchem ſich cıma 
99 Perſonen befanden, ein; zwanzig wurden 
erletzt. 

In Perpignan ging geſtern ein furchtbarer 
Hagelſchlag nieder. Der Materialſchaden iſt eln 
um ſo größerer, als man ſich gerade jetzt in 
voller Weinleſe befindet. 

Marſeille, 30. Auguſt. Geſtern fand hier 
eine große Manifeſtation vor der Präfektur ſtatt 
unter Leitung des Maire und des ſozialiſtiſchen 
Gemeinderaths gegen die Vertheuerung der Brod⸗ 
preiſe. Die Verſammlung verlangte die Herab⸗ 
minderung der Getreidepreiſe. — In Toulouſe 
fand eine ähnliche Manifeſtation ſtatt. 2 

London, 30. Auguſt. In Skibbern ging 
gelern ein ſchweres Unwetter nieder. Der 

aterialſchaden iſt ein großer. 
Daily Telegraph“ meldet, daß Griechenland 


Kartoffeln die Finanztontrolle annehmen werde, wenn die 


Großmächte die Kriegsentſchädigung um die gleiche 
Summe in Höhe der erſten Rate verminderten. 

Aus Simla wird gemeldet, daß mehrere 
Regimenter Infanterie und Kavallerie, ſowie ine 
ländiſche Füſiliere und 4 Kanonen nach den be⸗ 
drohten Feſtungen bei Kurrum abgegangen ſind. 
Das Fort von Lundicotal wurde in Folge Ver⸗ 
raths vom Feinde eingenommen. 

Das geſtern hier abgehaltene Meeting der 
Mechaniker nahm eine Reſolution an, nach 
welcher den Streikenden Geldmittel zu be⸗ 


willigen ſind. 

Petersburg, 30. Auguſt. Aus der Gou⸗ 
vernementsſtadt Pultawa wird gemeldet, daß dort 
in vergangener Nacht das Stadttheater bis auf 
den Grund eingeäſchert wurde. Menſchenleben 
ſind nicht zu beklagen. 

Der internationale Geologenkongreß wurde, 
geſtern durch den Großfürſten Konſtantin Kon⸗ 
ſtantinowitſch eröffnet. Prinzeſſin Eugenie von 
Oldenburg begrüßte die Kongreßmitglieder namens 
der hieſigen mineralogiſchen Geſellſchaft. Eins 
Deputation des Kongreſſes, beſtehend aus 19 
Vertretern verſchiedener Nationen, wurde vor⸗ 
a vom Zaren und der Zarin in Peterhof 

angen. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Das Amts⸗ 
blatt publizirt die Ausſchreibung, betreffend die 
Lieferung von Winterkleidern für die in Theſſalien 
ſtehende Armee. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 31. Auguſt. 
Etwas wärmer bei mäßigen, ſüdlichen Wins, 
den und veränderlicher Bewölkung; keine erheb⸗ 
lichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 28. Auguſt. Elbe bei Auſſtg + 1,44 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,09 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1.95 Meter. 
bei Straußfurt + 1,25 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,92 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,60 Meter, Unter⸗ 
pegel + 1,52 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,03 Meter. — Weichſel bei Brahemlnde 


2,94 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 0,46 
+ 0,44 
0,67 


Weichſel bei Thorn 


ter. 


hältniſſes zwiſchen Deutſchland und Frankreich Meter. SE 


herbeizuführen. 

— Zur Unterſuchung des in Vohwinkel vor⸗ 
gekommenen Eiſenbahnunfalls hat ſich der Geh. 
Regierungsrath Sembar vom 
amt an Ort und Stelle begeben. 

Berlin, 30. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Dez 


Reichs⸗Eiſenbahn⸗ lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureau 


in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbün 
The Bradstreet Company in den Verein, 
Staaten, Canada u. Auftralien 91 Büreaus. Tarife 


Berlin, den 28. Auguſt 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch.⸗R.⸗Aul. 4% 103 70bih Weſtf. Pfbr. 4% 101,496 


do. 3½ 9% 103, 80b do. 3½ % 101,00bB 
do. 3% 97,808 | Witp.rttich. 3¼ % 100,300 
Pr. Cons. Anl. 4% 103.600 | Kurs u. Nm. 4% 104,256 
do. 3½¼ % 103,75b Lauenb. Rb. 4% —— 
do. 3% 98,000 Pomm. do. 4% 104.300 
P. St. Schld. 3 ¼ % 100,200 do. 3½% 100 508 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,30 Poſenſche do. 4% 104,25 


do. u. 3½% 101.2068 Preuß. do. 4% 104.50 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,50 6 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 

Anl. 94 3¼½% —,— E do. 
Wſtp. M.⸗A. 3½% 100,250 
Verl. Pfobr. 5% 119,500 

do. 4½0% 114,506 


4%100,506& 
4% 104,256 
4%104,20& 
. 4%104,508 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 100,506 
Baier. Aul. 4% —,— 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 95,10 


‚ 


4%158,756 
3% 93,258 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —, Präm.⸗A. 3½% 137, 80bG 
Poſenſche do. 4% 104.250 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,50 Looſe 22,205 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 
430 Germania 45 1155,00 
Magd. Feuer. 240 5575, 0b 
do. Rückv. 45 
Preuß Leb. 42 ’ 
Preuß. Nat, 51 1170,00 


do. 4%111,808 
O. 
Kur⸗u. Nm. 3½ % 101,10 
do. 4% —.— Hmb. Rente 3½ % 106,50 
Landſch. 1 E 
| 3¼% 100, o Staats⸗A. 31,%101,5066 
Pfandb. 3% 92,908 Pr. Pr.⸗A. 


3½ % 104.300 
4% —.— do. amort 
Central⸗ 
Oſtpr. Pfbr. 3½ % 100,10 Bair. Präm.⸗ 


do. 


a 


Concordia 


Stall ergriff und beide Gebäude einäſcherte. Be⸗ Kornzucker exkl. 88 Proz. dtendenient 9,85 bisl Die „Volksztg.“ meldet: Der Chefredakteur poſtfrei. 
gremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 5 s „ iz „ sg 
; 74,256 „R. 105,60 b | Berz. Bw. 59% 122,50 be Hibernia 5¼% 199.10 itin⸗Züb. 4% 55, Balt. Eiſb. 3% 66, Dividende von . 
r t Hi nmel Satttz 
Ai amort. 5% 101.4 do. Gußſt. 4 193,400 do. con. g „Büch. 0⁰⁰ w. 0 lle ended. B. 5 
Geld Anl. 5% 42,008 8 ct. A. 80 4% 103,10b Ne 0% 120,900 | do. St.⸗Pr. 0% 48,756 Mainz⸗Lud Gotthardb. 45153 500 Berl. Cſſ. B. 5 rg 333 
Ital. Rente 4% 94,60b do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 160 25b5 Hugo 8 wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 102,25 do. Hdlsgeſ. „ omm. Hyp. 8 
Mexik. Anl. 6% 95,008 | do. Goldr. 5% —— Dortm. St.» Laurahütte 4%177,60969 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% 190,005 Brest. 6% 1207500 cony. % 
do. 20 L. St. 6% 96,756 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% —— Louise Tiefb. 0% 85,755 Mlawka 4% 85,406 Mosl. Breſt. 3% 72,206 Bank Ya een Pr. 3 4172. 500 
Newyork Gld. 6% 108,00b G do. Pr. A. 64 5% —,.— Gels 6%188,508 Mk.⸗Wſtf. 4% 111, 00bc | Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% ee Darmſt. G. 55 20790 Bod. 9277 ae N 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,40 do. 66 5% ie Hark. Baw. 0% 44,8053) Oberſchleſ. 1%113 O00 b 3 1 25 Ei ee ig ea 8 211 50 Reichsbank 7¼% 160, 60 
4 f } 506122, taatsb. ‚256 do. L. B. Elb. er „ 
do el. 1035008 Gab. God Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 9,756 Sdöſt. (Ob.) 4% 37,706 Gold» und Papiergeld. 
do. 250 54 4½ 9% —.— Pfandbr. 5% 98,008 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% 5 Saalbahn 4% —.— Warſch.⸗Tr. 5 k Zr. 8a Dukaten ver &t. 9,696 Engl, Bankuot. 20,7 
do. 60er Looſe 4% 149,756 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 5½ 100. 40U0 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% 249,50b Souvereigns. 20,385b Franz. Bankuot 81.056 
do. ler Looſe — —.— do. u. 5% —— Cbln⸗Mind. Dombrowa 4½% —.— Anmſtd.⸗Ritd. 4% —.— 20 Fred Stüte 16,19 Oeſter. Baukuot 170, 500 
Rum. St. 5% 102,40 Ung. G.⸗Rt. 4% 104 30b 4 Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4,1875% Ruſſiſhe Not 55 
A.⸗Obl.⸗J 59% 102.400] do. Pap.⸗R. 5% , — do. 7. Em. 4% —— roneſch — 4% 101 C0bG 8 Bank- Discont- Wechſel⸗ 
bypothelen - Certiſteate. e 80 THREE N no ar, Sean Gum 20468 bo l Reihäbant 3 Lombard (ours v. 
Dtſch. Grund⸗ r. B. Cr. Ser. rg⸗ 3 rls⸗Kiew Bredow. 9% 58, arb. Wien 63, 
808.5 abg. 3½% 103,206 9 (fz. 100) 4% 100, 75t ET An . 4% 102.106 Nan 6% 122. Jö L. Löwe n. Co. . iscont 2. 28. Aug. 
do. 4 abg. 5 103.200 Pr. Erb. Prob. do. Lit. B. 4% —— Mos. Rial. 45g 102,300 5 powell 8½ 82,008 | Magben, Las cen 10 318,080 lämmedem® T 217,% 168,488 
i Se e e =— dee WHF 
Stich. Grundſch.⸗ o. (rz. 9 —.— Lit. D 9½% —— fe „St. A = Y 2438, Belg. Plätze T. 21 9 
Nel Sl 4% 100,806) do (rz. 100) 4% 101.506 bo. Lit. D ie —.— eklig) 4% 101.006 f Schering 15%233,0u66) S Halleſche 3 55 . on = an 3 — 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 9,8066 Starg⸗Poſ. 4% —— Ria . Staßfurter 11%179,758 [Sl Hartmann % 207,00 London 8 T 2 % 20,375 
Pfd. J, 5, 6 5% —,— do. Com.O.3½% 98,50b Saalbahn 3¼½% —— KRijiaſcht⸗Mor⸗ 8 Union 8%125,3066 | 80 Bonn. (conv.) 4437 288,600] do. 8 K 2 * 25 
do. 4% 100,90 b Pr. Hyp A. B. Gal. C. di. 4 100,400 gar. 4% —— |Brauerd Gum 6% —— [ Sed bi 6% 779.80 Bars 8 T. 2 4 809 
Bon. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg. 0% —— St. Vule — 2050066 do * 89.78 
B. 1 (. 120) 5% —.— (cz. 100 4100 80h do. com. 5% —— Teresvol 5% —.— FP. Chem. Br.⸗Fabrit 10% —.— Stönter Bahr, 0 10090 Wien z 8 L 4 4 17504 
Pomm. 5 u. 6 do. (tz. 100) 3¼% 99.8050 Breſi⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher 4% 68.3058 b. 2 R 4 4 1690 
(az. 100) 4% 101,600 Pr. Hyp.⸗Verſ. bark Mom 4% —— | Wien 2 & 4%102,508 St. Shamott⸗Fabrit 15 335 1096 | Wilhekn az 114222 500 Sg ls 3 K 80 
2 100% , . . 10 €. 5% | 76.008 * 
(13. 100) 4%108,500@ 2 4102,60 Jelez-Orel 5% —— Jarsk. Selo 5%“ 101,750 Sr Bere 101 IT. Sud. Spielarten 67,%132,108 Bersburg; P Ah % | —— 
des ic) 5%115008 | Grace 5 —- Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, TTT 
50180) 5 610000 in di 10 4 0d e n 1 dir e eee | Stat: Nee 8 008 
3. ; 0. . Mang, 82 N be 
do. Ser. 7, 8, 4%100,106 do. 4 0008 abba rr Fk 800. Sonde Lan HIERHIN, Stett. DComp. 0% . 


| „Tpeer⸗ erkauf. 
der diesjährigen er⸗ Produktion der 
„een Gasanſtalt von ca. 7000 Ctr. ſoll verkauft 
en. Die Verkaufsbedingungen können vom Gas⸗ 
ö m Gr. Wollweberſtr. 54, 2 Tr., bezogen werden. 
idebote auf den gangen Beſtand oder einzelne Theile 
en find ſchriftlich unter Beifügung der unter» 
en Bedingungen bis zum 14. September d. J., 
tags 12 Uhr, an die unterzeichnete Deputation ein⸗ 


zuſenden. 
de Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
— Vredow a. O, den 28. Auguſt 1897 


R Bekanntmachung. 
a ks Beſprechung über Gründung einer öffentl 
8 Fortbildungsſchule in Bredow e 85 ge 

rbeitsgeber und Arbeitnehmer von hier 

zum Mittwoch, den 8. September d. Js., 
„Abends 8 Uhr, 
nach dem hieſigen Schützenhauſe geladen. 
er Gemeindevorſteher. 

Netzel. 


Bekanntmachnna 
Die Eltern, u machung. 


Pfleger und Vormünder, inder 
beim nee i, im Feat aße d. I, wegen Krank 
it zurückgeſtellt worden find, werden darauf aufmerk⸗ 


r, gemacht, daß der Impfarzt Herr Kreisphyſikus 


r. Kreer bis auf Weit ; 7 i 

r S 3 eres die Impfung biefe 
a ig Nachmittag um 1 in a 
ausführt. u, Lindenſtraße Nr. 1, unentgeltlich 


redow a. O., den 28. Auguſt 1897. 


en 2 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Lieferung. 
Die Lieferung von 
1. 6000 ebm Waldfaſchinen, 
2. 1000 ebm Weidenfaſchinen, 
4 7 a Tauſend Buhnenpfähle 
dene Veran. ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 
Angebote, welche auch auf eine 
abgegeben werden können, Kar 


br t verſehen bis zum 

" il. —— 1897, Vormittags 11 Uhr, 
e Königli f i i 

et gliche Haſenbauinſpection zu 


Die Bedingungen liegen 


Hafenbaui 0 e im Geſchäftszimmer der 
gegen oe tion aus, werden auch auf Verlangen 


Einſe 
anweiſung) Werten ung von 1,50 % Ourch Poſt⸗ 
Zuſchſagsfriſt vier Wochen. 
Swinemünde, den 25. Auguſt 1897 


Der 1 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


—ů—ů— inder. 
2 „ 

Stettiner Kusik-Verei 
Stelliner Kusik-Ferein. 
x = bur gh dan 13. September, Abends 7½ Uhr, 
e ula des Schiller⸗ymnaſiums. 
ae . zur Aufnal me in den Concertchor 
EIN REIN Profeſſor Dr. Lorenz (Birkenallee 9), 
gegen. Aufn ae 4 und 5 Uhr vom 5. Sept. ab ent⸗ 
W eimal Fr 1 nur Damen und Herren, 

— gebildet und treffficher find. 


„Oratorien⸗Aufführungen, 


Dirig.: Nr 
1. Die g.: Prof. Lorenz. 
renz (95 2 Orleans (neu) (Ad. Lo- 
2. Schick als Nou). 
S Brahms, „Fern im Oſten“ 
Sehr) 9. Sumphonie — Beethoven (2. 3. 


3. i 
Negitiem (un) — Verdi (30. 31. März). 


„Symphonie⸗Concerte, 


Dirigenten: Prof. Lorenz, Kapellmeiſter Herold. 


1. Concert 27 Okto 
su, 2 ber (Brahmsfeier), Soliſt: Prof. 
Arno Iii CBioline). ben 


2. Concert 9 December, Soliſti 
December, Soliſtin: Roſe Et — 
Ser (Gefang). a. 


8. Co cert 5 Januar S oli t . 
* ’ 


Coneert 3, Mär 101 
1% März, Soliſtin: Frau Hofopernſängeri 
nötze, t Dofopernſängerin 


Zur gruen 

aud duke gelangen u. A. Symphonien: D- 

neuen Welt“ ozart, D-moll — Grimm, „Aus der 
eat — da ee Wos, A-dur — Beethoben, Con⸗ 
Rhapſodie — Braſragiſche Ouverture, Violin⸗Concert, 
ordiſche Weise rahms, Ouverture — Cherubini, 

Ouverture — da Grieg, Ballet⸗Suite — Gluck, 
Verkauf der u 


ereinsmitglicde die vorjährigen Abonnenten und! # 


i eder reſervirten 
karten ton BR 4.—25 
Simon (Köni 4 
Abonnenten begi 


Abonnements⸗ 
5 September bei Herrn 
gsplatz 4), für neu hinzutretende 
Montag, den 27. 
dark 9 k erechtigen auch zum 
Karten ad II für Vereins⸗ 
der Oratorien-Aufführungen 


Der Vorſtand. 


unt der Verkauf an 
2 Karten adı Ya 7 
eſuch ereinspr. 
miglieder und . 
Mark 9 


„ſonſt 


Unterr i 
= wicht in der Stolze’schen 


Stenographie 


' ertheilt Legen mässig 


es Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schnlstrasse 2, 1. 


bi Beauffichtig 

an 

chularbeit den 

arbeitsunte 

wird jüngeren 
f. 


Nachhülfe bei den 
en, ſowie guten Hand- 


rricht, auchim Sehnitzen, 
ertheilt. Knaben und Mädchen billigſt 


Alte Falkenwalderſtr. 11, 3 Tr. r. 


7 Stub 
en 
Deutſcheſtr. 2 | > 
3 ja 5 Zubehr Mohn v. 7 Zimmern, 
Mark zum 1. Oktober zu dernticthene Garton für 1280 


* 
Js iteftrafje 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober v 


hr W m * 
und are von 7 Wohnziumern, Schrank⸗, Bade⸗ 
vamüth 5 inbe mit allem Komfort und Zubehör 


II. Kettner. 


Elifatenr 50, 1 
ech Zutchör zu vermielhem. 


erbeten eig ® Stuben. 
U ehb r, 1 e 5 
Director bet ſoſort omg von 6 Zimmern nebft 
en ir ſpater zu vermiethen bei 
enenhofſtr. 12. 
v. 6 Lim. N 12, par 2 
fort. Ken Xp. Gar t. u. 3 Tr., her rſch. Wohn. 


Ointern * Veerdeſt p. 1. Octob. 
erh. Mäh. Kantſtr. 1 1 Tr. hg 


Zimmer mit Zubehör zum 


Wrangelür. 


7 
1. Oliober un deer 0 


Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


U Theil der Lieferung des 8 
mib enttarnen fünmen, find berfiegeft, votre e eee ee Grünberg, Hirſehberg, Hoyerswerda, 
a Jauer, Landeshut, Lauban, 
Swinemünde burg O.⸗L., Sagan, Schönau und 


— 


Au f ru f. 2 S 

Die in den Quellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 17 | 
Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie fie hier / Sat 
ſeit Menfchengedenfen nicht beobachtet worden find. CHONHEIT, 5 FR 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 7 Merk 0 
läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 5 4 48 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 7 2 8 

2 


Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle ſind zu beklagen. Der 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen nnd Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 
in ihrer Exiſtenz gefährdet find. 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch bie Kata⸗ 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtezen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 
ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 


Neueste 


Epochemachende 


schaft sind entzückt. 


überwinden. — 
Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreiſe 2 . 
Regierungsbezirk: VBolkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, Bestellen Sie bei Zeiten. 


Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Nothen⸗ 
Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. a 

Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 


Der Königliche Regierungs-Präſident. 


Dr. von rar. 
Johannisbad . Eisenach 


es Muster-Naturheilanstalt, 
Vorzügl. einger. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenhygien.Anforderung, 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leiden, bes. 
Frauenleiden. Verbess. Thure-Brandt-Massage. Arzt u. Aorztin in der 
Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat. Die Direct. Johann Glau. 


— — 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Berbindung mit ber 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der Liniverfität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wich⸗ 
tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 
jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpe te loſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs-Rath. 


Zu kaufen in allen besseren 


Pensionat. 


In dem ſeit Jahren beftehenden gut empfohlenen 
Penſionat von 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 


beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


1 


für eine hieſige Ortskrankenkaſſe gegen 

lohnendes Fixum zum 1. 10. geſucht. 
Adreſſen unter Arzt 411 bis 5. 9. 

in der Exp. ds. Blattes, Kirchplatz 3. 


Meine gehobene Mädchenſchule befindet ſich 
Eliſabethſtr. 5. M. Kopp. 


Orthopädiſche Turn⸗ und Heilanſtalt. 
Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4. 


e — Gründliche U. vollkom. Ausbildung 


* 8 e in prakt. einf. u. dopp. 


— * Buchführung, Schön⸗ u. Schnellſchreiben, Correſp., 

f 7 Schnellrechnen ꝛc., ſowie Examen⸗Vorbereitung, 

f g r Auma“ mündlich u. brief. Mebes, Dreiteftr. 68, 3 Tr. 
2 \ 8 — SCHERE 5 0 
per ½ Kilo Magda nkler, Falfenwalderſtr. 10. 

Nährsalz-Cacao, z | - 


’ 


e Voy yon 


Nährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo 4 2.— und & 1.60. 
tragen ihren Namen davon, dass ihnen der für die Blutbildung und den Knochenaufbau 80 
überaus wichtige, auch den Geschmack in angenehmster Weise beeinflussende, unten näher 


— 


Seemannsſchule 


beschriebene Pflanzen- Nä -Extraet zugesetzt ist. In Folge dessen und weil bei der 
Beim Kaiserl. Patent- Bearbeitung nur edelster Rohstoffe der sonst übliche Zusatz gesundheitsschädlicher Alkalien Hamburg⸗Waltershof. 
amte sub Nr. 3163 ein- mineralischer Abstammung (Pottasche, Soda, Magnesia, Ammoniak ete.) vermieden wird, sind 
- > 8 155 55 Nührsalz-Cacao und Nährsalz-Chocolade die einzig wahrhaft gesunden, andauernd bekömmlichen kliſch⸗ t liſch 
getragene Schutzmarke. Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, Draktifh-Iheoretifhe 


Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Auaben. 


Profperie durch die Pirerkion. 


per Topf 


flanzen-Nährsalz-Extract, ::: 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract aus besonders nährsalz- 

reichen Pflanzen und dazu bestimmt, als Zusatz zu Suppen, Saucen, Gemüsen etc. den für die Ernährung (Blutbildung 

und Knochenaufbau) so schr wichtigen, durch die landesübliche Kochweise noch dazu künstlich verringerten Nährsalz- 
gehalt der Speisen zu erhöhen. Der Geschmack dieser Speisen wird in der angenehmsten Weise beeinflusst. 


Newel & Veithen in Köln a. Rh. 


4 


Man verlange Gratis - Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


Stettin —Wollin— Cammin — 


e 


4 h P * 
— Käufiich in allen Apotheken, besseren Golonialwaaren-, Delicatessen - und Droguen- Geschäften, =" 
— sowie Gesundheits-Nährmittel-Handlungen und Specialgeschäften, die Dr. Lahmann’s Artikel führen. Dievenow. 
RE FR : ee Vom 1. September er. ab bis auf Weiteres fahren 


die Dampfer werktäglich 
ab Stettin 11.30 Uhr Vorm. , 
zurück ab Cammin 9 Uhr, ab Wollin 10.30 Uhr Vorm. 
Von Cammin nach Dievenow bezw. umgekehrt iſt bis 
Schluß der Badeſaiſon Anſchluß p. D. „Sirene“. 
J. F. Braeunlieceh. 


Dr. Lahmann’s diätetische Nährmittel 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pee's Drogen- ato. Handlungen. 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


5 Stuben. 1 Stube. 

Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 1 leere Kammer an einzelne Frau 3. 1. September 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 3. v. Näh. b. Rust, Bogislapſtr. 26, Hinterh. part. 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 
Saunierſtr. 3, m. Badft., ſof od. 1. Oftob. Näh, ©. IL 


König Albertſtr. 9 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 


Zubehör z. 1. Oktober d. J. zu verm. Näh. part. r 


A Stuben. 


Birkenallee 21, 3 Tr., Wohn. z. Oktober. Näh. daſelbſt. 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kabinet, Küche. 
— —— — —— 


2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, ® Stuben. 


Neueſtr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 A 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 9 frdl. Vorderw. z. 1. September od. ſpäter 4. v. 
Frauenſtr. 50, 4 Tr., z. 1. 9. Näh. 1 Tr. 

Kreckowerſtr. 20 u. 21, 7 Stube, > Kammer, 
Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


Grabomw, Grüne Diele 11. iſt eine freundlich. 


Bismarckſtr. 18, Eing. Bogislapſtr., bei Uhr⸗ 
macher C. Buchert, ein einfenſtr. Hinterzimmer z. v. 


Möblirte Stuben. 
Gr. Laſtadie 34, III, frdl. möbl. Zim. an 1—2 Herren. 


Sriedrichite. 7, 3 Tr. links. möbl. Zimmer zu verm. 


Schlaf ſtellen. 


Bugenh 16, K., 2 ordentl. Leute f. gute Schlafſt. 
Wilhelmftr, 17, Eing. Karlſtr., im Keller, findet 

ein ordentlicher junger Mann gute Schlafftelle. 

— — — 


Hohenzollernſtr. 7, 2 Tr., m. Badeſt. u. Balcon, 
a. Wunſch auch Stallung, z. 1. 10. Näh. Nr. 73, 2 Tr. l. 
BB 


3 Stuben. 


CCC ERBEN 
Schweizerhof 2—3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 8 6 Hof 1 Er 

berwiet 20a Ji 20 enmiet _ f. Schanze 6, „„ ee 
Sberwier 20a And 20 zu wermie Stube, Kammer, Rüche mit Dauswariſtelle 3. 7. edu IR De 


Taillen-Verschlüsse, 


Neuheit für Damen-Taillen. 


Die Schneiderin und ihre Kund- 


Die Nachfrage ist enorm. 


Posamenten- u. Kurzwaaren-Handlungen. 


William Prym’sche Werke, Stolberg An. Aachen, Berlin, Wien, Paris. | 


Brennerei - Lehrinstitut. 
Eintritt tägl. Tücht. Branntiweinbrenner empf. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


2 


Gegr. 1840. 


llans- AK 


im Pfandlokale Hoffen 


garten 2021. 
Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 


gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 


beſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 


Sonnabend, den 18. September, 


Vormittags 9 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Reinl 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 


Ueberſchuß iſt vom 22. September bis g 


1. Oktober in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit von der Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheins zu erheben. Indem ich 


können. 

2500 05 16 29 50 56 77 80 
2604 13 15 23 58 
2744 46 55 98 2806 13 14 15 21 


22 38 56 77 87 94 2901 10 32 37 
41 43 60 66 73 78 80 84 90 91 


3011 15 21. 


Jastrow 
Roſengarten 20/21. 


In \ 
R. Grassmann’s Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3/4, 
iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 


Polizei-Verorduung für den 


Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 


Amtlicher Abdruck. 


Lindenſtraße 2, 

ein Laden zu vermiethen. 3 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 3 
Ä 

Handelskeller. E 
Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr 4 
Kellerräume. 64 

Kaiser Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Conit 4 


Fittwonfr. 4, We e . We 
—— —— —— — 


Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung von 2 Stuben u. Kabinet, nicht 

2 Tr., in d. Nähe d. Kaſerne zum 1. Oktober g 

Offerten m. Preis unter Chiffre A. 100 in 
d, Bl. erbeten. 


das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen 
laſſe, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Pfänder ſelbſt bis zum Auktions⸗ 


an 


tage eingelöſt oder verzinſt werden 


2666 68 99 


— 


in E 
d. * 


— 


5 


3 


% 


D 
D 


* 


% 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(45. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten), 


Seit dem Erſcheinen der Herren waren bereits 
15 Minuten verſtrichen und der Gegner kam noch 
immer nicht. 

Doktor Holthaus zog die Uhr. Vom Kirch⸗ 
thurme des Städtchens ſchlug es halb Elf. 

„Solche Unpünktlichkeit iſt einfach beleidigend!“ 
ſagte Saling verdrießlich. Er kauerte am Boden 
und ſchloß den Piſtolenkaſten auf. „Ob der Kerl 
etwa eine Memme und mit franzöſiſchem Ab⸗ 
ſchiede auf und davongegangen iſt? 

Der Arzt zuckte die Achſeln, wobei ein charak⸗ 
teriſtiſches Lächeln ſeinen Mund umſpielte. 

Wieder vergingen zehn Minuten, dann deutete 
Saling nach einer aus dem Buſchwerke auf⸗ 
tauchenden Geſtalt hinüber, welche langſam und 
gravitätiſch auf die Harrenden zugeſchritten kam. 

Es war ein kleines, altes Männlein, im langen, 
um die Beine ſchlotternden Bedientenrock und 
einer Art Treſſenhut. 

Ueberraſcht ſtierte Wenkhard auf die ſonder⸗ 
bare Figur. War das nicht derſelbe mürriſche 
Patron, der ihn damals durch jene Räuberhöhle 
— des Ausländers Behauſung geführt. 

„Bringen Sie Botſchaft von Herrn v. Urbanski, 
Menfch?“ herrſchte Saling den Greis in barſchen 
Tone an. 

Nur ein klein wenig hatte dieſer ſeine Kopf⸗ 
bedeckung gelüftet, hielt es indeß für überflüſſig, 
auf dieſe Frage zu antworten. 

Unbekümmert um die beiden anderen Herren 
ſchritt er direkt auf Wenkhard zu und en + 
rauhem, halb gebrochenem Deutſch: „Mein G 
bieter — Herr von Urbanski beauftragte mich. 
Ihnen dieſes Schreiben zu übergeben. Geſtern 
Abend hat er Bärfelde verlaſſen, um nie mehr 
hierher zurückzukehren!“ 

„Was — abgereiſt? Unmöglich! 


Das iſt 


empörend! Feigling!“ riefen Doktor Holthaus 
und Saling wie aus einem Munde. 

Den Alten bei der Schulter faſſend, fügte letz⸗ 
terer noch zornig hinzu: „Was giebt Ihr Herr 
we gen ſeines Nichterſcheinens für einen Grund 
an? Heraus mit der Sprache, alter Sünder!“ 

„Das ſteht dort Alles in jenem Briefe. Ich 
ſelbſt bin Keinem Rechenſchaft ſchuldig!“ tönte 
es biſſig zurück. 

Nach dieſen Worten zog das Männlein aber⸗ 
mals den Hut und ſchritt die Schneiſe entlang, 
dem Ausgange des Waldes zu. 

Jetzt brach Saling in ein ſchallendes Gelächter aus. 

„Verzeihen Sie, Wenkhard, aber dieſe Geſchichte 
iſt die reine Katzenkomödie. Dahinter ſteckt noch 
etwas. Donnerwetter, dem erbärmlichen Halunken 
hätte ich mit Wonne eine Kugel in die Beine 
gejagt!“ 

Dabei war der Sprecher wieder zu Boden ge⸗ 
kniet und packte den Inhalt des Piſtolenkaſtens ein. 

Der Arzt ſchüttelte ſich fröſtelnd und knöpfte 
den Pelzrock feſter zu. Gedankenvoll ſchaute er 
in den naßkalten Wintermorgen hinein. 

Er dachte an Gertrud und deren Mutter, jene 
irregeleitete thörichte Frau. 

Noch immer lehnte Fred am Fichtenſtamm 
und las den ziemlich ausführlichen Brief. 

„Nun, was ſchreibt der Kunde?“ fragte Saling 
emborſpringend, indem er dem Freunde näher trat. 

Im ſelben Moment prallte er aber betroffen 
nach rückwärts. Er vermeinte die Züge eines 
Irrſinnigen vor ſich zu ſehen. Wildrollende 
Augen und ein Paar bläulich⸗weiße Lippen be⸗ 
gegneten ſeinem erſchreckten Blicke. 

„Fred, um des Himmels willen, was iſt Ihnen 
— was ſteht in dem unſeligen Papier?“ 

Die Bruſt des Angerufenen rang nach Luft, 
aber er vermochte keinen Laut hervorzubringen. 
Halb mechaniſch ſchob er nur den Brief in die 
Taſche ſeines Ueberrockes. Wie betäubt lehnte er 
ſich dann zurück und ſchloß die Augen. 

„Herr v. Wenkhard, bitte, ſprechen Sie — 
ſprechen Sie getroſt! Sie ſind unter Kavalieren. 


. Heute rief Gott der Herr unſern lieben kleinen 
‚Gottfried im Alter von faſt 5 
zu ſich in ſein himmliſches Reich. 


Monaten 


Stettin, den 29. Auguſt 1897. 


Thiim, Vereinsgeiſtlicher. 
und Frau Helene geb. Rotter. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Zwillingspaar: Gruft Neubauer 
(Neuſtettin “. Ein Knabe: H. Reichwagen l Wolgaſt! 
Verlobt: Frl. Minna Lieſchefsky mit Herrn Oskar 


Nierlich We a Berlin], Frl. Frieda Sund mit 
Herrn Carl Tornow [Gützkow⸗Saal i. P.]. Frl. Alma 
König mit dem Kaufmann Herrn Conrad von Baußen 
UStralſund⸗Rixdorfl. Frl. Lina Lau mit dem Tiſchler⸗ 
meiſter Herrn Hugo Graap [Oberhof bei Franzburg⸗ 
Straliund]. 
Geſtorben: Pauline Kaſelitz geb. Keunler, 75 J. 
Stolpl. Lehrerwittwe Emilie Schmidt geb. Meyer, 
6 J. [Görmin]. Frau Sattlermeiſter Emilie Voigt 
eb. Fritſch [Neuſtettinl. Charlotte Tampſon en 
chewe, 86 J. [Neuſtektinl. Louiſe Lampe, 72 J 
[Cöôsliul. Caroline Schultz geb. Meinke [örntan] 
Stadtfiſcher ee aloe] Vanuerhofsbeſitzer 
erdinand Lenzing, J. [Schwerinsthall. Carl 
ahns, 55 J. Stem Paſtor Ernſt Leopold Wulle, 
6 J. Sr 


Grosse 
Heute 
| mark Damen! 


5 0 900 Heim-Lotterie 


W. 
ler zu Cassel. 
Ziehung am 16. und 
17. September 1897. 
Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. 
(Porto und Liste 20 Pfg.) 
auch gegen Briefmarken empfiehlt 


4874 


4Gewinne von 


[deen | Carl Heintze, u 
150 900 Unte 5 en 3. 
Werth. 


Loose-Versand erfolgt auf Wunsch 
auch unter Nachnahme, 


Ein Wieſen⸗ oder Feld⸗ 
grundſtück, 


kleines Haus mit Feld daran, welches ein Neben 
80 erchen der Oder direkt durchfließt und möglichſ. 
etwas bochgelegen iſt, wird in einem Vorort Stettins 
u kaufen geſucht. 
Offert. erb. mit Fläche und F augabe 
R. V. 242 in der Exp. ds. Bl., Kirchpl latz 3. 


Mein ſeit laugen Jahren m mit Erfolg Betriebeues 

Manufaktur, Material- 

und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſehäft, 
verbunden mit Kohlenhandel 


bin ich Willens anderweitiger Unternehmungen halber 
zu verkaufen. 
Das (Brundſtück grenzt an 2 Straßen und hat ſehr 
große Räumlichkeiten, die ſich zur Fabrikanlage eignen. 
Offerten erbitte unter A. L. 50 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Sichere Brodſtelle. 


Das Kurhaus⸗Hotel in Mölln in Lauenburg, 


unter 


vor 4 Jahren neu mit allem Komfort der Neu⸗⸗ 


zeit erbaut, iſt mit vollem kompletten, faſt 

neuen Inventar für M. 55,000 zu verkaufen. 

1. zahlung M. 15 20,000. — Umſatz M. 21,000. 

h. Büsing, Hamburg⸗Barmbeck, 
HOufuerſtraße 24. 

Mä dev. S. Häuf. m. Gart. i Unt⸗Bredow b. gew. b. mäß. 

Anzahlung z. verk. Näh. Stettin, Bismarckſtr. 18 b. Wirth. 


Dr. Rumler's Buch 


Aber Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerven⸗ 
ſchwäche, Schwäche zuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, örtl. Schwäche, diser Krankheiten 2c. leiden, 
aufcihtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 
He W bin, Tauſende verdanken dem Buche ihre Ge⸗ 
Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) Franco 
1 b 9 55 don Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 
se Bonivard 12. Brieſporto nach Genf 20 Pf. 


wie einfach 


Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. ber 
ker ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
59. gretis, als Brief 20 Pfg. 

A. Oschmmmm, Kofi anz E. 4. = 


568 Otto Weile, ? es 


Uhrmacher, 
Etelti „, Bungebrückitrafe 4, 
e:upfiehlt: 

Midrinhren von Mark 6,50 an. 
Aub. p.⸗Hiem.⸗Uhren " „ 14.— au. 
00 m. ⸗Mem.⸗Uhren „ „ 16, — au. 
ei. Dam. - Olen. hren 7 „ 18, — an. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


RN 4, part. u. 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
moutoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 
a an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Bolten 14 kar. goldene Damen⸗ 1 in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie lber Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Preiſtons Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
2 warte) it Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 

Abtheilung für Regulatoren und Stand 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und ohn. 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
5 lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geitattet, 


2 Ladungen 
Pa. obſchl. Steinkohlen 
ſind im Löſchen und offerirt billigſt 


Tel. 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


R Säcke. 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden. Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von 46 1,50—2,75 b. INM 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 
aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von % 7 an. 
Sackband, Bindfaden, 


Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königſtraße 1. 


Schiffe : | 


57 


ee fi 


Specſalital: 


Stettin. 


221 Errichtet in allon 
H R. Heinicke industriollon Staaton 
‘ 5 runde Schornsteine 


Chemnitz „an gelben wetter- 
2 estündigen und # 
Wilhelmplatz 7. | festen Radialthou« 
Fernsprecher 489. steinen. 


| Tührt Dampfkesselein- 
mauerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin er 
aus. Liofor! 
rauehverzehrende loste. 
— illastrirter — 
Prospect und Anschläge 


kostenfrei, 
Porn 1394 


i Specialgeschäft 


für 
‚ Fabrikschornsteinbau 
und 


Dampfkessel 1 

Einmauerungen. 
m Ir 
Sch 


Hochfeinen Räucheraal empfiehlt 
Otto Benjam, Falkenwalderſtr. 115. 
1 guter Petroleum⸗Kocher, 1 Loch, 2 9 1 1 Pi 
zu verkaufen Wilhelmſtr. 22, 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Collnow, Stettin. 


—— a !... a m Te ng SR ee ee en 
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Unſer Ehreuwort, daß hiervon nichts an die 
Oeffentlichkeit gelangt!“ ſagte nun auch der Arzt 
herantretend in warmem, tbeilnehmendem Tone. 

„Laßt mich! Um Goltes willen, laßt mich! 
Ich kann nicht reden — jetzt noch nicht!“ ſtieß 
Fred ſtöhnend hervor und taumelte nach der 
Richtung des Wagens hin. 

Dort angelangt rief er ſeinem Kutſcher mit 
heiſerer Stimme zu: 

„Nach Turnau — io raſch die Gäule laufen 
können, nach Turnau!“ 

„Entſchuldigen der gnädige Herr, aber der 
Handfuchs lahmt bedenklich. Auf der Chauſſee 
iſt mir das zuerſt aufgefallen. Daher wäre es 
wohl gerathener, wir führen zunächſt bei uns 
heran und ſpannten um!“ ſtotterte der Roſſe⸗ 
lenker, ſichtlich eingeſchüchtert durch des Gebieters 
blaſſes, ſtrenges Geſicht. 


„Thorheit, mag die ale zum Teufel gehen. 
Nach Turnau, ſage ich D 

„Wenkhard, ſo fahren Ste doch mit mir. Mein 
Weg geht ja ebenfalls an Turnau vorbei. Es 
wäre wohl jammerſchade um das edle Thier“, 
bemerkte Saling freundlich. 

„Gut denn, ich nehme den Vorſchlag an“, lau⸗ 
tete der in ſchwankendem Tone gegebene Beſcheid. 

Beide Herren ſtiegen auf, grüßten den Arzt 
vom hohen Sitz herunter und das leichte Fuhr⸗ 
werk rollte von dannen. 


22. Kapitel. 


„Mama, — liebe Mama, was haſt Du denn. 
Fühlſt Du Dich unwohl — leideſt Du Schmerzen?“ 

Gertrud beugte ſich über die Angeredete nieder 
und legte voll Beſorgniß die kühle Hand auf 
deren Stirn. 

Zur gewohnten Stunde hatte Frau Chriſtas 
Kammerjungfer ihrer Herrin das Frühſtück ans 
Bett gebracht, dieſe jedoch in einem ſo eigen⸗ 
thümlich aufgeregten Zuſtande gefunden, daß ſie 
es für richtig erachtete, die Tochter herbeizurufen. 

Als Gertrud ins Schlafzimmer der Mutter 
trat, ſaß dieſelbe aufrecht in den Kiſſen und 


Von den Gütern der Landbauk zu Berlin ift ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 


ſtierte mit ſeltſam glanzloſen Augen nach 50 
Tochter hin, dabei ſchlug ſie zuweilen nase 
taſtend durch die Luft. 

Die an ſie gerichtete, eindringliche Frage be⸗ 
antwortete Frau Wenkhard nicht, ſondern Ingte 
in geheimnißvollem Flüſtertone: „Dort — dort 
im Nachtiſch liegts!“ — Keiner weiß es. Aber 
es war zu viel — zu viel auf einmal. O glaubt 
mir doch!“ 

Eutſetzt ſah Gertrud in das merklich veränderte 
tiefblaſſe Geſicht. Sie hatte jetzt den ſchmerzlichen 
Eindruck, daß der Mutter Geiſt umnachtet war. 

„Mama, erkennſt Du mich?“ fragte ſie liebevoll. 

„Gerta — ja! Ach, bring doch die vielen Hunde 
fort aus dem Gemache. Ihr Gebell ängſtigt und 
erſchreckt mich. Da — drei — vier, nein zwan⸗ 
zig find zes! Hier aus meinem Bett, — dort 
unter dem Tiſch — überall ſpringen Hunde her⸗ 
vor!“ rief die Leidende und wehrte die Viſion 
mit geſpreizten Fingeru ab. 

Gertruds Herzſchlag ſtockte. Was konnte hier 
geſchehen ſein? Allerdings war die Mutter ihr 
am Abend vorher ziemlich erregt und unruhig 
erſchienen. 


Unter heftigem Weinen hatte dieſe meiſt nur 
von vergangenen, glücklichen Zeiten geſprochen 
und die Tochter öfters ungeſtüm umarmt. Als 
dieſe ſie zu tröſten verſuchte, wurde ſie endlich ge⸗ 
faßter, nur hin und wieder kam es noch halb 
ſchluchzend über die Lippen: „mein armer, armer 
Fred“. Zur gewöhnlichen Stunde waren dann 
Beide ins Bett gegangen. 

Allein ſeit Tagesgrauen lag es jedoch wie ein 
drückender Alp auf Gertruds Bruſt. Sie hoffte, 
daß die Arbeit in Friedrichs Komptoir, welche ihr 
faſt zur lieben Gewohnheit geworden, dieſe trübe 
Stimmung verſcheuchen würde. Die Morgenpoft 
brachte indeß einen Brief des Bruders, worin er 
ſie herzlich bat, heute nicht zu kommen, da er ſelbſt 
wichtiger Geſchäfte halber abweſend ſei. 

Gegen die zehnte Stunde, wo die Mutter das 
Frühſtück einzunehmen pflegte, war die Kammer⸗ 


frau verſtörten Autlitzes . . . , r ee berftörten Antliges zu ihr gekommen mit dert —!T ihr gekommen mit der 


zeuge billig zu verkaufen 


A. Das Reſtgut trippau im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 
Chauſſee Berent⸗Danzig), gut arrondirt, 327 ha groß 
Hierbei ſind ca: 28 ha gute Wieſen, 26 — Buchenwald. — Gebäude, 
Park, Brennerei (mit neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte alles 
gut und reichlich. 
Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗Bonitirung; Anzahlung 45 bis 
! M. 


Das Vorwerk Louken ebendaſelbſt, ca. 70 ha groß, bei 9 bis 12,000 M. 
3 — Reflektanten bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


„Caspary 
in Are) Weſtpr. 


E Sehr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 


Für Eheleute und Kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S8. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Schutzmittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. 
Broschüre gegen Einsendung von Mark 1,70 franco durch das 
General-Depöt Dr. Oscar Menzel, München. 
1 allen Städten Deutschlands werden Unter- ebe mit hohem 


abatt gesucht, — Hauptsächlich geeignet für: Droguisten, 
Friseure und Gummiwaarengeschäfte. _ ** i 


Mit Gegenwärtigem ga mir meiner werthen Kundſchaft und den Intereſſenten meines 


Gewerbes die ganz ergebene M ttheilung zu machen, daß ich mit dem 1. September d. Js. in meinem 
Hauſe: Kleine Ritterstrasse 2 eine 


II. Rossschlächterei, verbunden mit Frühstücksstube 


eröffne. Es wird auch ferner mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch peinlichſte Sauberkeit, ſowie Ver⸗ 
arbeitung von nur guter Waare das in mich geſetzte Vertrauen ſtreng zu rechtfertigen und bitte ich bei 
dieſer Gelegenheit um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens. 


Gleichzeitig vermerke noch, daß 
mein Geſchäft Kloſterhof 1 
nach wie vor beſtehen bleibt, wovon Notiz zu nehmen bitte. 
Hochachtend 


Hermann Krause, Hoſſchlächtermeiſter., 


m Kloſterhof 1. 
Zur Lagerung von Getreide, Stärke, 
Zucker, Futterartikeln ze. 


empfehle ich meine großen, maſſiven, hochwaſſerfreien Speicher an der 
Oder gelegen. Be ſte Ein⸗ und Ausladeſtelle auf dem Grund ftück 
vorhanden. 


II. Beth. je, Hahnſpediteur, Brieg, De. Breslau. 
2 Se οẽ,ẽłũj u. 
4 Uhren- 


Ti HAARE, 7 2 Reparatur Werkstatt 


Richard chende! 


e 
5 Papenſtraße, 
N der Jacobi⸗ Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 
Garantie für Reparaturen und 
Neuarbeitungen. 
(Keine durch Lehrlinge ausgeführte 
Reparaturen.) 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Tante 
Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 


2 + Schreibzeuge, Loͤſcher, 


00 


2 


Echt Harzer Sauerbrunnen 


Couvertanfeuchter, „Königsbrunnen“, 
vom nigsberge bei ar am Harz. 

Sehreibunterlagen a Ba... 

a | ee 1 


frei Haus; Flaschen ohne Pfand. 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


eee 
Ein gut erhaltenes 


E Zaumzeug 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


laninos, kreuzs., von 380 Mk. an 
Franeo-Probesend. à 15 Mk. mon, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Fügebänke. Brenneiſen und andere Böttcherhandwerk⸗ 
Grüuſtr: 25. 


- Eiſenbahnſchienen = 


zu 1 Benıweden und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 


Speicherſtr. 29. 
Tannhäuser-Ouverture, 
Arhändig, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe ſind in der 
Expedition, Kirchplatz 3, unter N. P. 
niederzulegen 8 


5 999909944 


ä 


5 daß die Guadige ſchwer errrankk zu m 
heine. 

„Unverzüglich nach Doktor Holthaus ſeuden 
Falls der Arzt nicht zu Hauſe iſt, Toll 1 [ne 1 
Bärfelde erfragen, wo er möglicher Weile zu fin 
den ſeil“ hatte Gertrud in der ihr eigenen raſchel 
Eutſchloſſenheit und Ueberlegung der Dienerin 
erufen, welche dem Befehle eiligſt nachkam. ein 

efühl der Verlaſſenheit und bitteren Schmerze 
erfüllte des einſamen Mädchens Inneres. Was 
vermochte ihre ſchwache Hand zu thun? War der 
ſichtlich Leidenden eine Erleichterung zu verſchaffen! 
Sie beſaß in Krankheitsfällen nicht die mindeſte 
Erfahrung. — Waren doch Vater und Mutter, 
Gott Lob, ſtets geſund geweſen. 

Während die Tochter völlig rathlos am Lager 

Tann, ſprach Frau Chriſta ununterbrochen in wil⸗ 

der Erregung fort. Bald brach ſie in unheimlich 
fische Lachen aus, bald drohte ein konbpul⸗ 
iviſches Schluchzen ſie faſt zu erſticken. 

Mit großer Mühe gelang es Gertrud, die 
Kranke im Bette zu Halten. Endlich, nach etwa 
zwanzig Minuten fiel ſie zu Tode erſchöpft in 
die Kiſſen zurück, und lag darauf, die Lider halb 
geſchloſſen, faſt regungslos. 

Jetzt erſt gewahrte das junge Mädchen di 
auffallende Veränderung in der Mutter Antlitz. 
Ihre Schläfen zeigten ſich tief eingeſunlen, wäh⸗ 
rend eine faſt bleigraue Färbung über Stirn und 
Wangen ausgebreitet lag. Scharf und ſpitz tra 
die Naſe aus dem Geſichte hervor. 

Die Tochter ſetzte ſich am Bette nieder und 
— unausgeſetzt die leichenähnlichen Züg 

Oh, welch' ein Gefühl der Beruhigung beſchlich 
in dieſer ſchweren Stunde Gertruds Herz. Mi 
Genugthuung vermochte ſie ſich zu ſagen, ſei 
des Vaters Tode die Mutter weder durch herbe 
Worte, noch Liebloſigkeit je verletzt zu haben. Wag 
immer auch vorgefallen ſein mochte, ſtandha 
hatte ſie alle Bitterkeit unterdrückt und war it 
ihrer treuen Pflichterfüllung nie 


wankend ge 
worden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Tischlergesellen 


15 dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mar 
Wochenlohn) geſucht. Reiſegeld nach 4 Wochen Arbeit 
vergütet. Meldungen beim Arbeitsnachweis J. Mol- 
Ikenthin, Pädagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 
Fordere 230 reiche Partien 


0 
II E i ra l. und Proſpect. 
Journal lagernd Charlottenburg irg 


Kotz Goncert- Garten, 


Morgen Mittwoch: 


Grosse italienische Nacht 


und 


Sommernachts⸗ Ball. 


Otto Notz. 


F. Mary Concertgarleu, 


Heute Dienſtag: 


Abſechieds⸗Conucert 


des Bückeburger Bauern ⸗Künſtler⸗Enſembles. 4 
Ganz neues Programm! f 
Anfang 7 Uhr. Entree d Perſon 20 H. Kinder 10 % 


Alte Liedertafel. 


Heute: 


W rei-Concert 2 


des Damen » Trompeter - Corps „Carmen“. 
Anfang 5 Uhr. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10 10 


‚Concerthans-Garten. 


Dienſtag, den 31. Auguſt 1897: 
Vor dem Ausrücken in das 
Manöver: 
Letztes 


großes Concert 


der Kapelle des Inf.⸗Regts. 2 
Prinz Moritz von Anh,⸗Deſſan (5. Pomm.) Nr. a 
mit gewähltem Programm. 


U. A. gelangt zur Aufführung: 
Ouverture 3. Op. „Egmont. Beethoven, 
Finale a. d. Op. „Lohengrin“ 8 Waguer. 
„Goldelſe“, Fantaſie für Trompete. Köpke. > 
elodien a. „Tannhäuſer . Wagner. * 
Ouverture z. Op. „Ein Feldlager in 
Sr Meyerbeer. 
Große Fautaſie a. Verdi's „Traviata“ Schreiner. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 25 


Bellevue-Tlieater. 


Letztes Gaſtſpiel 
Julius Spielmann und 
Gaſtſpiel Stell Vischer. 
Zum unbedingt letzten Male: 
2 Das Modell. ax 

Abjchiedss@nitipiel und 


Bons ungittig. ) Beneſiz N plc range 


Gaſtſpielpreiſe. Operette i. 3 Akt. v. Jacqu. Offeubach 
Ju Garten: Täglich Concert der Theaterkapelle. 


Gentralhallen-Theater, 


8 Uh A 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
elektrische 


Dienſtag: 
Gaſtſpielpreiſe. 
Bons ungiltig. 


Mittwoch: | 


Sechs 25 Iphiden, phan⸗ 
taſtiſches Ballet. 
Little 8 . Schrägdrahtſeil⸗ 
ünſtler 
Jenny Peters, Soubrette. 
Le Petite Arthur, kleiner Univerſalkünſtler. 
Paul Sandler, Veutriloquiſt. 
Ewald Schlosser, Humoriſt. * 
Jae, Kopfequilibriſt. 
Alpenveilenen- Terzett. 
Ein üb gen in Afrika, Pantomime der 
Baretti-Trup pe: 


Vorkau . s⸗Bous in den bekannten It Be lauf itellen. 


Sommer-Theater Elysium. 


Dienſtag, den 81. e 1897: Zum 1. Male. 
Arth as D remiere! 
u Se here in I Alt von F. t. 
Hierauf: Des Nächsten Hausfrau. 
Schwank iu 3 Akten von Jul us Roſen. 
Freitag: Benefiz für Paul Stresen: 
v Opp e Dokter ots keen Verloat. mi 
Wenn man im Dunkeln küsst. 


Concord in- Theater 


Ser I. Varictse- Bühne Steltin’s. mM 
Direktion: Emma Schirmeister. 

Dienftag, den 31. Auguſt, Abends 8 Uhr: Gr. Ertra- 

Boritellung. Abſchieds⸗Soir: se gr a embles. 

orgen Mittwoch: Extra⸗Debut⸗Vorſt. 8 neue Nummerx. 

Ant 2. September (Sedan): C Gr. Brillant⸗Feſt⸗Vorſt. 

Darſt. leb. Bilder. Erinnerung a. d. Kriegsjahre 1870/71. 
Nach der Vorſtellung: Fest- Halle 


